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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Voſener 


Mittwoch, den 4. Juli 1866. 


Zeitung. 


153. 
Juſerate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher, find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er · 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags am 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 4 Juli. Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt ger 
euht: Dem Gymnaſialdirektor Dr. Engelhardt zu Danzig und dem evan⸗ 


lischen Pfarrer und Superintendenten Taenzer zu Gollme im Kreiſe 
Belisich den Rotben Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, den evange. 
lichen Pfarrern Anderſon zu Blumenau im Kreiſe Preußiſch⸗Holland 
und Heſſe zu Zilly im Kreiſe Halberſtadt den Rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, dem evangeliſchen Schullebrer und Organiſten Girſchmann zu 


Schönwald im Kreiſe Kreugburg den Adler der vierten Klaſſe des Königli⸗ 
chen Hausordens von Hobenzollern, dem Schulzen Schoenberg zu Eich. 
ftäbt im Kreiſe Oltbavelland, dem ebemaligen Gerichtsſchöppen Robrlack 
Tarmow im Kreiſe Oſtbavelland und dem e Pa Schullehrer und 
üfter Gottfried Heiland zu Scampe im Kreiſe Züllichau das Allgemeine 
Ebrenzeichen, fo wie dem k iſerlich ruſſiſchen Untertanen, Gymmaſiaſten 
Woldemar Gottfried Alexander von Schiebel zu Memel die Rettungs“ 
medaille am Bande zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Gitſchin, 3. Juli, Abend 8 Uhr. Die preußiſche Armes erfocht 
einen glänzenden Sieg bei Padowa, 1¼½ Meile ſüdlich von Miletin. 

Horitz bei Gitſchin, 3. Juli 11 Uhr Abends. Die preu- 
gie: Armee erfocht einen vollſtändigen Sieg über die öſtreichiſche 
rmee nahe agen zwiſchen Elbe und Biſtriz in achtſtündiger 
Schlacht. Der Verluſt des Feindes an Tro haͤen iſt noch nicht 
ezählt, erbeutet find einige 20 Kanonen. Alle acht preußiſchen 
Kerns haben e und ſchmerzliche Verluste erlitten. Kano. 
nendonner verkündigt den Sieg der Hauptſtadt. 

Berlin, 4. Juli. (Autl. 3 Aufgegeben Berlin, 4. Juli, 
9 uhr 20 Min. Vorm.) Allen Ihren Stationen haben Sie zur 
Kenntnißgabe an das Publikum durch die Ortsbehörden mitzuthei- 
len, daß wir geſtern nach achtſtündigem Kampfe einen vollſtändi⸗ 
en Sieg über die Oeſtreicher errungen haben. Alle acht preußi 
ſchen Korps haben gefochten. Telegraphen⸗Direktion. Krüger. 

Frankfurter Blätter berichten: Nach einer Wiener Depeſche 
iſt die Gentral+ Durbach, des erſten Armeekorps bei Gitſchin 
nicht gelungen. Nach einer ekauntmachung des ber⸗Poſtamts 
iſt der Fahrpoſtverkehr mit Preußen eingeſtellt. 

London. Die Inſtallation des Ministeriums findet Freitag 
Mitglieder ſind nach der „Times“: Derby, Premier; 
Schatzkanzler; Peel, Krieg; Stanley, Aeußeres; Bal- 
pole, Inneres; Carnarron, Colonien; Packington, Marine; North⸗ 
D, Sende, Franharue. Indien; Chelmsford, Kanzler. 

Gitſchin, 3. Juli Vormitt. 10 Uhr. Se. Majeſtät find 
heute früh 5 Uhr zu den Vorpoſten der 1. Armee von hier abgegan⸗ 
gen. Das große — erwartet hier weitere Ordre. 

Gitſchin, 3. Juli. Vormitt. Die aus dem erften Garde⸗ 
Regiment und dem Garde⸗Füſilier⸗Regiment gebildete Brigade 
hat am 30. v. Mts. Abends eine feindliche Brigade überfallen und 
derſelben 250 Gefangene und eine Fahne abgenommen. 


Trautenau, 3. Juli. Die öſtreichiſche Nord⸗Armee hat 
nach den Erfolgen der preußiſchen Waffen und nach geſchehener 
Vereinigung der beiden Armeen Ihrer königl. Hoheiten des Kron⸗ 
prinzen und des Prinzen Friedrich Carl hinter ihren Feſtungen 
Sofephftadt und Königrätz Schutz geſucht und ſcheint dort Stellung 
nehmen zu wollen. 

Gitſchin, 3. Juli, Abends 7 Uhr. Soeben iſt Se. Hoheit der 
Herzog Ern ſt von Sachſen⸗Koburg Gotha hier eingetroffen. 

Weimar, 3. Juli. Die bisher hier beſt hende ſächſiſche Telegra- 
phenſtation, welche ſich in Bezug auf die Bewegung der preußiſchen 
Truppen bei der Umſtellung der Hannoveraner als nachtheilig erwieſen 
hatte, iſt aufgehoben worden. 

Lübeck, 3. Juli. Nachdem der Senat die Zuſtimmung der Bür⸗ 
gerſchaft zu dem Abſchluſſe des Bündniſſes mit Preußen und für die 
Mobilmachung des Kontingents die nothwendigen Geldmittel bewilligt 
erhalten hat, geht die Mobilmachung nunmehr mit großer Beſchleunigung 
vor ſich. Das der preußiſchen Regierung zur Verfügung geſtellte Kon⸗ 
tingent wird in eine taftifche Verbindung mit der oldenburgiſchen 


Brigade treten. 
5 Wahlen. 
Dienſtag, 3. Juli. 
Berlin: Taddel, Krieger, Runge, Jacoby, Schultze, Dieſter⸗ 
Luding, Lasker, wiedergewählt. 
Erfurt: Bering. a 3 
N ar hauſen: Schulrat Bieck (konſervativ). 
Cöln: Claſſen⸗Cappelmann, Roggen. 
Düſſeldorf: Groote, Straeten. 
Bonn: Proof Irnich, Dr. v. Buuſen. 
Crefeld: Kannengießer. 
N "= gard 8 ao W Pin. 
Elbing: Brauchwitſch, Wantrupp. A 
La ub — „Görlitz: Staatsminiſter a. D. v. Carlowitz mit 326 
gegen 181 Stimmen, Kreisrichter Baſſenge mit 314 gegen 189 Stim- 
men, und Dr. Baur mit 302 gegen 185 Stimmen wiedergewählt. 
Danzig Stadt und Kreis: Rechtsanwalt Roepell, Dr. Kalau von 
dem Hofe, Gutsbeſitzer Plehn wiedergewählt. f 
Berent⸗Pr. Stargard: Gutsbefiger Thomſen wieder, 
ski (Pole) neu gewählt. i 
Neuſtadt⸗Carthaus: Gutsbeſitzer v. Thokarski, Pfarrer 
Moronski (Polen), erſterer wieder, letzterer neu gewählt. 
Bochum Dortmund: Dr. Becker und Kaufmann Metzmacher. 
Koblenz: Kaufmann Caspers und Kaufmann Raffauf. 
Rees: Waſſer⸗ Bau Inſpektor Willich. 
Düren⸗Jülich: Frhr. v. Hilgers. 


ſtatt. 
Disraeli, 


weg, 


Laczew⸗ 


Hagen: Harkort (Hauptmann a. D.). Sümmtlich wiedergewählt. mehreren Wahlkreiſen berichtet worden, hat die 


Magdeburg, Stadt mit Neuſtadt und Sudenburg: 
v. Unruh mit 246 von 325 Stimmen; Dr. Hoppe mit 249 von 325 
Stimmen. 

Trier: Lautz, Rauteilſtrauch, neu gewählt. 

Straßburg: Gutsbeſitzer Lyskowski auf Miliſzewo (Pole) mit 
97 Stimmen gegen 92, welche auf den deutſcherſeits geſtellten Kandida⸗ 
ten fielen. u... 

Stuhm, Marienwieder: Juſtizrath John, Wendiſch. 

Thorn, Kulm: Kreisrichter Chomſe, Fabrikant Weeſe. 

Pyritz, Saatzig: p. Schöning mit 195 Stimmen gegen 180, 
die auf Schulze⸗Billerbeck fielen, und v. Wangenheim mit 193 Stim⸗ 
men; Gegenkandidat Mühlenbeck⸗Wachlin erhielt 174 Stimmen. 
Breslau (Stadt): Vicepräſident v. Kirchmann, Kaufmann 


biſchöflichen⸗Erlaſſes, das Ihrige dazu beigetragen. Ohne laut über den 
Erlaß zu Murren, hat ſich ein Theil ſcheinbar gefügt, um ſeiner patrioti⸗ 
ſchen Pflicht unter der Hand zu genügen. Bei alledem würde die 
Einſtimmigkeit der Deutſchen noch größer und vielleicht der Erfolg im 
Ganzen beſſer geworden fein, wenn unſererſeits nur unabhängige 
Kandidaten aufgeſtellt worden wären. Leider! hat man unſeren Rath 
in dieſer Beziehung auch dieſes Mal nicht ganz befolgt. Der Beamte 
mag ſich noch ſo unabhängig in ſeiner Denkungsweiſe wiſſen, das Vor⸗ 
urtheil ſpricht einmal dagegen, außerdem jteht aber jpeciell der Wahl der 
Landräthe jetzt noch der Umſtand entgegen, daß Jeder die Nothwendig⸗ 
keit ihrer Anweſenheit im Kreiſe fühlt. Ihre Kandidaturen waren daher 
dieſes Mal, wenn die Wahl nicht von Haus aus zweifellos war, weniger 


als je an der Zeit. 


Laßwitz, Oberbürgermeiſter a. D. Ziegler, jeder mit ca. 440 gegen einige 
jetzt immer noch die Feſtſtellung des numeriſchen Verhältniſſes zur pol⸗ 
Demmin, Anklam, Uſedom-Wollin⸗Ucker münde: 
männer, trotz des ſicheren Vorgefühls einer Niederlage, nach Goslin zur 


60 Stimmen. 


v. Lobeck⸗Zarenthin und Landrath Ferno. 

Swinemünde: v. Enkevort⸗Vogelſang. 

Randow⸗Greifenhagen: Außer dem Oberlehrer Schmidt 
wurde Stadtrath Hagen aus Berlin gewählt. Gegenkandidaten waren 
die Landräthe Stavenhagen und Corte. 3 

Stadt und Kreis Königsberg⸗Fiſchhauſen: Dr. Koſch mit 
346 von 691, v. Forkenbeck mit 363 von 685 und Freiherr v. Hover⸗ 
beck mit 352 von 662 Stimmen. 

Labiau⸗Wehlau: Kreisgerichtsdirektor Larz und Profeſſor 
John wiedergewählt. 

3 Tilſit, Niederung: Landrath Schlenther und Regierungsrat 
ander. 

Memel: Landräthe Degen und Schulz. 

Naugard⸗Regenwalde: v. Blanckenburg mit 238, Gegen⸗ 
kandidat Steffenhagen aus Stargardt 135 Stimmen. V. d. Oſten zu 
Sue mit 234, Gegenkandidat Stadtſyndikus Duncker zu Berlin 135 

timmen. 

Angerburg⸗Lötzen: v. Saucken zu Tarputſchen wiedergewählt. 

Randow⸗Greiffenhagen: Oberlehrer Schmidt wiedergewählt. 
Gegenkandidat Stavenhagen. 

Greiffenberg: Landrath v. Köller ⸗Dobberphul mit 196 von 
293 Stimmen, und Paſtor Euen aus Treptow mit 155 von 267 Stim⸗ 
men. Gegenkandidat des Letzteren war Baumeiſter Schultz aus Treptow. 

Stralſund (Rügen Framburg): Landrath v. Hagemeiſter und 
Staatsanwalt Hauſchteck. i 5 

Marienburg, 3. Ja, bitags. Geh. Regierungsrath von 
Brauchitſch ift mit 273 Stimmer ewählt worden; Rechtsanwalt von 
Forckenbeck erhielt 147 Stimmen. Wantrups Wahl iſt auch geſichert. 

Mohrungen, 3. Juli. Zu Abgeordneten find hier mit großer 
Majorität gewählt worden: Graf Kanitz und Muntau, zwei Conſervative. 
(Die frühecen Abgeordneten waren v. Forckenbeck und Gutsbeſ. Buchholtz.) 

Stettin, 3. Juli. Bei der heutigen Abgeordnetenwahl wurde 
für die Stadt Stettin an Stelle des bisherigen Abgeordneten Prince⸗ 
Smith der Oberbürgermeiſter Grabow aus Prenzlau mit 205 gegen 32 
Stimmen gewählt. 32 Stimmen fielen auf den Kandidaten der konſer⸗ 
vativen Partei Kleinſorge. 

Frankfurt a. O., 3. Juli. Nach heißem Wahlkampfe die bei⸗ 
den bisherigen Abgeordneten für die Stadt Frankfurt und den Kreis 
Lebus, Geh. Ober⸗Rechnungsrath Borſche und Kreisgerichts⸗Direktor 
a. D. Kuhlwein. 

Halle a. S., 3. Juli. An Stelle der bisherigen Abgeordneten 
Dr. Uhde und Profeſſor Mommſen, für den Saalkreis und die Stadt 
Halle Freiherr Georg von Vincke und Stadtrath Fubel, die beiden Kan⸗ 
didaten der altliberalen Partei, gewählt. Freiherr von Vincke erhielt ſo⸗ 
fort beim erſten Wahlgange mit 195 Stimmen die abſolute Majorität, 
Schuldirektor Schrader, Kandidat der konſervativen Partei, erhielt 100 
Stimmen, Profeſſor Mommſen, Kandidat der Fortſchrittspartei, 92 
Stimmen; Stadtrath Fubel erhielt erſt im zweiten Wahlgange die Ma⸗ 
jorität. 


—— — 


Die Wahlen. 

Was uns bis jetzt über die Abgeordnetenwahlen bekannt geworden, 
beſtätigt die Erwartung, daß auch dieſes Mal die Deutſchen ſich durch 
Parteirückſichten nicht würden trennen laſſen. Die Ausſcheidung von 
dreizehn Stimmen aus der Majorität der deutſchen Wähler unſerer Stadt 
war nur aus dem Umſtande möglich geworden, daß die Deutſchen den 
Polen dreifach überlegen waren, alſo ſelbſt bei einer Zerſplitterung noch 
eine deutſche Wahl geſichert blieb. Lag nur die entfernte Möglichkeit einer 
polniſchen Wahl vor, ſo würden auch die dreizehn ihre Stimmen ohne 
Zweifel auf Herrn Berger übertragen haben, wie es ſehr viele deutſche 
Wahlmänner gethan, die notoriſch für bedingloſe Bewilligung der Kriegs⸗ 
mittel ſind, aber dem Kandidaten nicht zumuthen wollten, das „Unter 
allen Umſtänden“ vorher auszuſprechen. 

Um die Tiraden eines hieſigen Blattes zu würdigen, daß die Par⸗ 
teiſtandpunkte auch bei uns jetzt immer entſchiedener heraustreten, bedarf 
es nur des Hinweiſes, daß die deutſchen Parteien dieſes Mal mehr als 
je mit einander kompromittirt haben. Alſo zunächſt in der Stadt Po⸗ 
fen, dann — wenngleich, wie vorauszuſehen, leider! wieder ohne Erfolg — 
im Kreiſe Poſen, wo die Herren Witt und Douchy als Anhänger der ger 
mäßigt liberalen, Hoffmeyer als Anhänger der gemäßigt konſervativen 
Partei aufgeſtellt waren, und im Birnbaumer Kreiſe, wo das deutſche 
Kompromiß einen ſo vortrefflichen Erfolg gehabt hat, daß zwei deutſche 
und einheimiſche Abgeordnete aus der Wahl hervorgingen. Ebenſo hat⸗ 
ten ſich die Deutſchen in Liſſa und an andern Wahlorten geeinigt; im 
Bucker Kreiſe ging keine Stimme verloren. } 

Ebenſo gut waren aber auch die Polen disciplinirt. Wie uns aus 
Geiſtlichkeit, trotz des erz⸗ 


Der leitende Geſichtspunkt für unſere Wahlen bleibt einmal für 
niſchen Nationalität. Darum zogen zum Beiſpiel die deutſchen Wahl⸗ 


Betheiligung an den Wahlen; ſie zeigten wenigſtens, daß ihre Minorität 
eine der Majorität faſt gleichkommende war. Würde die Stadt Poſen 
hinzugetreten fein, jo wäre die Zahl der deutſchen Wahlmänner von 170 
auf 289 geſtiegen, denen 233 polniſche entgegenſtanden. Dieſe 233 
haben nun gegen 289 Wahlmänner zwei polniſche gegen einen deutſchen 
Abgeordneten durchgeſetzt. Eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher Wahl⸗ 
männer der Provinz nach Nationalitäten wäre inſofern von hohem 
Intereſſe, als dieſelbe viel genauer, als die Abgeordnetenwahl, die wirk⸗ 
liche Stärke der Nationalitäten angeben würde. Vielleicht kommt noch 
einmal die Zeit, wo die Wahl nach Nationalitäten nicht mehr die zu⸗ 
treffende iſt. Heut aber, wo alle politiſchen Parteien mehr oder weniger 
in der Auflöſung begriffen find und die thatſächliche Umgeſtaltung der 
Dinge neue Parteien ſchafft, giebt es für unſere Wahlen leinen anderen 
Maßſtab als den der Nationalität. 


Kriegsnachrichten. 

Bivouak Burkersdorf, 1. Juli, Morgens 5 Uhr. Ueber 
die Einnahme von Königinhof ſchreibt ein Korreſpondent der Schlej. 
Zeitung: „Das jüngſte Schlachtfeld erſtreckt ſich bis ans Hauptquartier, 
und find die Oeſtreicher am Donnerſtage über 2 Meile unter unge⸗ 
heueren Verluſten zurückgedrängt. Die Spitzen der öſtreichiſchen Armee 
ſtehen zwiſchen Königinhof und Joſephſtadt, unſere Truppen vor Köni⸗ 
ginhof, das unſere herrliche Garde geſtern mit dem Bajonnet genom⸗ 
men hat. Vom Hauptquartier ging ich bis an unſere Vorpoſten und 
tam dort an, als gerade 2 Bataillone unſeres 1. Garderegiments zu Fuß, 
2 Bataillone vom Gardefüſilier⸗ und 1 Bataillon vom Regim. Auguſta 
(4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment) die Höhen zwiſchen Königinhof und Jo⸗ 
ſephſtadt im Sturm nahmen. Ich war ca. 1400 Schritt davon ent⸗ 
fernt und konnte durch mein Fernrohr jede Bewegung genau verfolgen. 
Schon der erſte Sturm gelang, unſere Truppen hatten bie in die Hälfte 
der Höhen Deckung durch einen Wald, der freilich tüchtig von der feind? 
lichen Artillerie beſchoſſen wurde. 13 

Kaum hatten unſere Truppen den Rand der Büſche erreicht, als ſie 
unter Hurrahruf die Höhen hinaufſtürmten und binnen kurzer Zeit die = 
Kanonen zum Schweigen brachten. Die Verluſte unſerer braven Trup⸗ 
pen waren nicht ſehr bedeutend, da der Angriff mit unaufbaltfamer Energie 
erfolgte. Niemand vermag ſich vorzuſtellen, mit welchem Muthe und wel⸗ 
chem Eifer unſere jungen, erſt die Feuertaufe empfangenden Truppen ſich 
überall auf den Feind ſtürzen; namentlich jetzt, da die Erfolge ſo glücklich 
find. Kein Regiment will zurückbleiben, jeder Einzelne will in den Kampf, 
um ſich mit Oeſtreich zu meſſen. Die Höhen von Königinhof ſind 
in unſeren Händen und ein energiſches Bombardement von Jof 
ſtadt ſteht jeden Augenblick zu erwarten. Die Bergzüge liegen höh 
als die Retranchements der Feſtung, ſo daß unſere gezogenen 
ſchütze nun völlig freien Spielraum haben. Die Einnahme 
Königinhof geſchah Freitag Mittag. Die Stadt war von 6000 O 
chern beſetzt. Unſere Avantgarde (beſtehend aus dem 1. Bataillon dei 
Garde-Füſilier⸗Regiments und 2 Kompagnien Garde⸗Jäger, zuſammen 
1400 Mann) rückte um Mittag vor und, ohne ſich zu beſinnen, ſtürzten a 
ſich unſere Truppen auf die Stadt. Ein mörderiſches Feuer empfing ſie, 
aber eine einzige Salve trieb die Oeſtreicher nach dem Mittelpunkt der 
Stadt. Die vorderen Glieder der Oeſtreicher waren wie niedergemäht. 
Die Häuſer wurden beſetzt, aber nach / Stunden waren die ee, 
Herren von Königinhof und die Feinde theils vernichtet, theils gefangen, 
die Muthloſigkeit der Oeſtreicher war zuletzt JO oB, daß ſich immer 20 
Mann Oeſtreicher an 5 bis 6 Preußen ergaben, ſobald die Hausthüren 
geſprengt waren. Die feindliche Armee erkennt jetzt die Uederlegenheit 
unferer Waffen an, und ich glaube kaum, daß man uns gegenüber noch 
lange Stand halten wird. Die Beerdigung der Leichen iſt geſtern been⸗ 
digt worden, man kann das Verhältniß der Gefallenen, wie ich mich an 
ſo vielen Stellen des Schlachtfeldes überzeugt habe, durchweg jo berechnen: 
auf einen Preußen kommen 6 Oeſtreicher. Geſtern Abend fanden wir 
noch lebende, ſchwer verwundete Oeſtreicher dicht vor Rettersdorff in ? 
einem Gebüſch. Einer davon ftarb während des Transportes, zwei 
brachten wir noch lebend nach Burkersdorf in das Lazareth. Hier ſieht 
es furchtbar aus, es liegen gegen 100 Verwundete an hieſigem Platze, nm 
Scheuern und demolirten Bauerhäufern. Der Jammer iſt ſchrecklich; 
alles ſind Schwerverwundete, die wohl kaum davon kommen werden. Ich 
hielt es nicht länger aus, unſere Aerzte ſind zu bewund Pr 

— Unter den gefallenen Officieren im Kamp 
28. Juni (die Garden gegen 8 a0 ö 
auch der Kommandeur des 2 80 il 
Oberſtlieutenant Friedrich v. Ga 


rühren von ihm her. 


= gewehre kleineren Kalibers bewaffnet, und unſeres Wiſſens neuerdings 


3 i a 
— Unter den bei Trautenau gefallenen Offizieren wird auch 
der Hauptmann im Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier-Regiment v. Witzleben 
genannt; er fiel, von drei Kugeln durchbohrt, neben dem Major v. Gaudy. 
— Im Kampfe bei Skalitz iſt am 28. Juni der Lieutenant von 
Niebelſchütz vom Königs⸗Grenadierregiment den Heldentod geſtorben. 

— Die amtliche Wiener Zeitung enthält Folgendes: „JZ M. Benedek 
meldet unterm 29. Juni: Erzherzog Leopold mit Nierenleiden ernſtlich er⸗ 
krankt: ich habe ihn erſucht, nuch Pardubitz abzureiſen und ſich einige Zeit 
zu pflegen und zu ſchonen. Kommando des 8. Armeekorps übernimmt G. M. 
Weber. Erzherzog Leopold hat in der geſtrigen Affaire bei Skalitz das Kom- 

mando mit ebenſo großer Umſicht als Bravour geführt.“ (Wenn nur nicht 
der große Benedek nächſtens das gleiche Nierenleiden empfindet, wegen deſſen 
er den Erzberzog heimgeſchickt hat!) 5 23 8 
Einen uns freundlich mitgetheilten Privatbrief geben wir im Auszug. 
Auf Vorpoſten bei Gradlitz, 1. Juli 1866. 

Um eine Vereinigung unſerer getrennten Armee-Korps zu ermögli⸗ 
chen, waren unſere beiden am 27. und 28. geſchlagenen Schlachten und 
eine Umgehung des linken, feindlichen Flügels nothwendig; durch einige 
Gebirgspäſſe gelangten wir dahin und warfen uns auf des Feindes linke 
Flante im Norden, meine Kompagnie auf dem äußerſten rechten Flügel 
ſtieß hierbei auf die Reſerve des Feindes, welche eben ein Plateau von der 
einen Seite erklomm, das wir auch erſtiegen hatten. 

Auf 10—15 Schritt ſtanden wir uns gegenüber, Aug im Auge 
warf unſer Feuer den Gegner wieder hinab. Wir folgten mit der ganzen 
Brigade, nahmen im Sturm das Dorf Schweinſchädel, der Feind zog 
ſich nach Joſephſtadt in ſüdlicher Richtung, verſuchte mit friſchen Truppen 
einen Vorſtoß, den wir durch Artillerie und Kavallerie parirten, und ſo— 
mit hatten wir unſere neue Verbindung mit Preußen über Trautenau er⸗ 
reicht und diejenige über Nachod nach Glatz aufgegeben; ein ſehr ſchwie— 
riges, aber glücklich vollbrachtes Werk; ich verlor im Gefecht 6 Unteroffi⸗ 
ziere, 19 Mann, es war ein heißes und hitziges. 

Zur Deckung einer auf unſerm rechten Flügel ſtehenden Batterie, 
der ſchon die Bedienungsmannſchaft und die Pferde eines Geſchützes er⸗ 
ſchoſſen waren, dieſes ſtehen gelaſſen und ſich weiter zurückgezogen hatte, 
rechts hinunter detachirt und dann, als die Batterie wieder feſten Fuß 
hatte, zur Brigade zurückbeordert, paſſirte ich den Raum zwiſchen den ſich 
gegenüberſtehenden Batterien. 

Unter einem furchtbaren Granathagel, rechts, links, vor und rück⸗ 
wärts ſchlugen die Beſtien ein; aber Gott war unſer Schutz, keine einzige 
traf uns; ſpäter nach unſerm Sturme ſchlug kaum einen Schritt auf 
meiner linken Seite eine ſolche ein, krepirte, bewarf mich mit Boden und 
ſchlug in der 10 Schritt vor mir ſtehenden Kompagnie, einen Mann nie⸗ 
der; ich zuckte nicht einen Moment, denn Gott war wieder mein Schutz 
und das wußte ich; aber nach dem Gefecht erfaßte mich und die ganze 
Kompagnie eine furchtbare Mattigkeit; ich fiel beinahe vom Pferde, auf 
das mich mein treuer Pferdewärter gehoben hatte; denn drei Tage lein 
Eſſen, nichts zu Trinken, dabei die furchtbarſte Hitze und in dieſen drei 
Tagen zwei Schlachten und ein Gefecht und ſtets mit friſchen, feindlichen 
und überlegenen Kräften, dies war ein bischen viel und ein Beiſpiel, wie 
es die Kriegsgeſchichte noch nicht aufzuweiſen hat. 

Unſerm Gefecht folgte der Abmarſch am Abend und um 1½ Uhr 
Nachts erreichten wir Gradlitz, trotzdem unſere Brigade allein das Gefecht 
ausgefochten hatte, mußten wir doch wieder auf Vorpoſten, der Feind, 
1800 Schritt auf einem Höhenrücken hinter Schanzen uns gegenüber. 
Um 5 Uhr begann er ein furchtbares Granatfeuer, das von unſerer Ar⸗ 

- tillerie faſt gar nicht beantwortet wurde. Um 7 %½ Uhr wurden wir ab- 
gelöft, gingen zurück, ſchlachteten eine Kuh, kochten und mußten um 3 Uhr 
Nachmittags wiederum auf Vorpoſten. Der Feind ſah die Truppen⸗ 
Anhäufung, glaubte einen Angriff erwarten zu müſſen und fing wieder 

ein heftiges Granatfeuer an, das 2 und ½ Stunde anhielt, aber wenig 
Schaden zufügte, obgleich die Granaten wie Hagel, aber auf weichen Bo⸗ 
den fielen und nicht platzten; eine ſchlug wieder 10 Schritt neben mir ein, 
eine andere mitten zwiſchen 4 Leute in die Mitte des Bataillons, ohne 
einen einzigen zu verwunden und doch zielten die Oeſtreicher mit furcht- 
barer Genauigkeit, wie überhaupt ihre Artillerie ganz vorzüglich ift. 

Geſtern hat die Garde eine Schlacht geliefert, die Brigade Gablenz 
beinahe aufgerieben, die Oeſtreicher ſollen 10,000 Mann verloren haben. 

Dieſe Nacht hat Prinz Friedrich Karl die Elbe überſchritten, in Folge 
deſſen der uns gegenüber ſtehende Feind abgezogen iſt. 
Schurtz iſt genommen, das 6. Armeekorps trifft eben ein, denfelben 
Weg, den wir geöffnet haben. Unſere ganze Armee iſt jetzt vereinigt und 
in den nüchſten Tagen ſteht uns nun eine neue Hauptſchlacht bevor, heute 
kommen wir endlich einmal in die Reſerve, denn Ruhe iſt uns ganz 
nothwendig. 
E Bon den ſüddeutſchen Kontingenten, welche angeblich 
vor Begierde brennen, in die Aktion gegen Preußen zu treten, ohne daß 
von denſelben bis jetzt ein eigentliches kriegeriſches Lebenszeichen gegeben 
worden wäre, haben wir Baden, das durch eine Verkettung unſeliger 
Umſtände in einen unnatürlichen Kampf getrieben werden ſoll, und 
rankfurt, dem allein aus irgendwelchen Gründen die Mobilifirung 
exlaſſen zu ſein ſcheint, in Betracht zu ziehen. Die Feldtruppen des ba⸗ 
diſchen Bundes⸗Kontingents (15,000 M. in der Sollſtärke) bilden eine 
Infanterie⸗Diviſion zu 2 Brigaden, beſtehend aus 4 Infanterie Regi⸗ 
mentern zu 2 Bataillonen zu 4 Kompagnieen, 2 Füſilier⸗Bataillonen 
zu 4 Kompagnieen und einem Jäger Bataillon zu 6 Kompagnieen, einer 
Reiter⸗Brigade von 2 Dragoner Regimentern zu 4 Esfadronen und einem 
Dragoner⸗Regiment zu 3 Eskadronen. Die Artillerie (bekanntlich von 
gutem Rufe) hat eine reitende Batterie zu 4 glatten 6⸗Pfünder⸗Kanonen 
und 2 Sieben⸗Pfünder⸗Haubitzen; 2 gezogene 6. Pfunder⸗Fußbatterieen 
zu 8 Geſchützen uach preußiſchem Syſtem, 2 glatte 6 Pfünder⸗Fußböatte⸗ 
rien zu 6 Sechs⸗Pfünder⸗Kauonen und 2 Sieben⸗Pfunder⸗Haubitzen; 
4 Munitions Kolonnen und ein bewegliches Depot, eine Abtheilung 

Belagerungs Artillerie von 117 Mann, im Ganzen alſo 38 Feld⸗ 
und 5 Belagerungs⸗Geſchütze. Der Brückenzug, 1 Birogoſche 

Eguipage, zählt 147 M., die Abtheilung Feld⸗Pioniere 60 Mann, die 
Sanitätstompagnie 255 Mann. Zur Friedensbeſatzung von Raſtadt 
ſtellt Baden ein Infanterie-Regiment zu 2 Bataillonen, 1800 Mann, 

eine Eskadron Dragoner, 150 M., ein Feſtungs⸗Artilleriebataillon, 
450 M., und 100 M. Genietruppen. Neuerdings hat Baden auch 
auf die Beſatzung der Forts an der Brücke von Kehl Bedacht genommen. 
Die Infanterie wie die Füſiliere find mit dem gezogenen Jufanterie— 


auch das Jägerbataillon mit einer Büchſe entſprechenden Kalibers. Für 
die gezogenen 6⸗Pfünder⸗Feldbatterieen find 2 Wurfladungen eingeführt, 
ſo daß dieſe Geſchützgattung auch zum Vertikalfeuer vortheilhaft verwen⸗ 
det wer den kann. “ | 
Die „freie“ Stadt Frankfurt gehört in dem militäriſchen Bun⸗ 
Desſchema zur Reſerve⸗Infanterie Divifion, und zwar in einer Bundes⸗ 
forderung der Sollſtärke von 1007, welche ein Bataillon zu 4 Kom. 
pagnieen und eine Schützen⸗Abtheilung bilden. Dieſe Sollſtärke ift aber | 


nicht vorhanden und hat die „Bundesſtadt“ höchſtens 700 M. geworbe⸗ 
ner Soldaten. Ueber die der Stadt obliegenden Militärleiſtungen iſt am 
Bundestage in der bekannten endloſen Manier dieſes Organs ſeit Jahren 
viel verhandelt worden, bis jetzt ohne Reſultat. Auch hat Frankfurt einem 
vor mehr als 4 Jahren gefaßten Bundesbeſchluſſe wegen Erhöhung des 
Ecſatz⸗Kontingents bis jetzt keine Folge gegeben. Da ſelbſt neuerdings 
von leiner militäriſchen Anforderung an Frantfurt verlautet, ſo will es 
uns bedünken, als ſei daſſelbe bei der gegenwärtigen, vollſtändig von Oeſt⸗ 
reich beherrſchten Situation in Suddeutſchland zu elwas Beſſerem und 
Höherem beſtimmt, als zu der Erhöhung ſeines Kontingents um ein paar 
hundert Mann. Frantfurt, das zu letzterem Zwecke feine Bürgersſöhne 
ausheben müßte, wird ohne Zweifel geſchont, um für event. Finanzopera⸗ 
tionen Oeſtreichs bei guter Laune zu bleiben. 

Uns ſo eben zugehenden zuverläſſigen Nachrichten zufolge haben die 
Truppen des 8. Bundeskorps die vorige Nacht und heute bei Gießen und 
Wetzlar in ziemlicher Stärke mit allen Waffen bivouakirt. Wetzlar ſelbſt 
war diesſeits beſetzt, zum Gefechte kam es nicht. Das Hauptquartier 
des Prinzen Alexander von Heſſen iſt näch Friedberg verlegt, — hoffent- 
lich weiſt General v. Falckenſtein noch heute dem 8. Bundeskorps ſein 
Quartier in Mainz an. ö 

Wetzlar, 2. Juli. Um 1 Uhr rückten etwa 4000 Mann In⸗ 
fanterie und Jäger mit 6 Geſchützen vom Korps des Prinzen Alexander 
von Heſſen in die Stadt. Sie requirirten 2100 Flaſchen Wein, 4200 
Portionen Fleiſch, 800 Brote, 200 Rationen Fourage, 20 Centner 
Hafer und 12 Centner Heu. N 

Das Telegraphenbüreau wurde bis 7 Uhr von einem Truppen⸗ 
kommando beſetzt gehalten, aber nicht zerſtört. 

Die ſüddeutſchen Truppen verließen in der Zeit zwiſchen 4 und 7 
Uhr Nachmittags an demſelben Tage in einzelnen Abtheilungen die Stadt, 
ſämmtlich in der Richtung auf Gießen zu. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet: „Uns ſo eben zugehenden zuver— 
läffigen Nachrichten zufolge haben die Truppen des 8. Bundeskorps 
die vorige Nacht und heute bei Gießen und Wetzlar in ziemlicher 
Stärke mit allen Waffen biwouakirt. Wetzlar ſelbſt war diesſeits beſetzt, 
zum Gefechte kam es nicht. Das Hauptquartier der Prinzen Alexander 
von Heſſen iſt nach Friedberg verlegt. — Wie die Frankfurter Blätter 
berichten, haben die Preußen am 30. Juni von Bingenbrück aus, wohin 
Verſtärkungen von Koblenz aus gekommen waren, Bingen aufs Neue 
beſetzt, welches von dem 3. darmſtädtiſchen Regiment wieder aufgegeben 
wurde. 

— Ueber die Bewegungen der bairiſchen Armee meldet die 
„Weim. Ztg.“, daß ein bedeutender Theil derſelben den preußiſchen Kreis 
Schleuſingen olkupirt hat; man ſpreche von 16,000 Mann. Aus 
dem Eiſenachiſchen vom 29. Juni ſchreibt man dem genannten Blatte: 
„Es beſtätigt ſich, daß in Meiningen am 26. d. eine größere Rekognos— 
cirung durch bairiſche Truppen aller Waffengattungen erfolgt iſt, die von 
Mellrichſtadt her ihren Weg genommen. Ob auch das Gebiet der Vor— 
derrhön von Baiern beſetzt wird, wie man mehrfach hört, wird wohl in 
den nächſten Tagen ſich ausweisen Wie die „Weim. Ztg.“ weiter 
vernimmt, iſt in der That von Aſchaffenburg ein ſtarkes Korps zu 
dem ver muthlich auch Oeſtreicher gehören, nach dem Norden im Anzuge. 
Ob die in Schleuſingen eingerückten Baiern mit dieſem Korps gemein— 
ſchaftlich operiren, oder nach der Kapitulation der Hannoveraner ſich auf 
Hof zurückziehen werden, bleibt ahzuwarten. Die von Aſchaffenburg 
kommenden Truppen werden wahrscheinlich in Gemeinſchaft mit dem 8. 
Bundesarmeekorps gegen Heſſen e gehen. — Zahlreiche preußiſche 
Truppen find in Eiſenach und im Wertechal. Daß preußiſcherſeits eine 
Diverſion gegen den linken Flügel der Wandesarmee beabſichtigt wird, 
ſcheint aus den Bewegungen am Rhein hervorzugchen. Schließlich wird 
aus Weimar vom 2. Juli berichtet: „Nach einer telegraphiſcheu Nach⸗ 
richt aus Neuſtadt a. O. marſchiren 12,000 Baiern von Ludwigsſtadt 
auf Saalfeld.“ 

Leipzig, 2. Juli. Geſtern Abend wurde das hieſige Duaxtier- 
amt von der bevorſtehenden Ankunft von 2500 Mann preußiſcher Trup⸗ 
pen benachrichtigt, die dem Vernehmen nach in der inneren Stadt ein⸗ 
quartiert werden ſollen. a N 

Frankfurt a. M., 2. Juli. Viele Einwohner verlaſſen unſere 
Stadt aus Furcht vor einem bevorſtehenden Einzug der Preußen. 

Weimar, 2. Juli. Nach einer telegraphiſchen Nachricht aus 
Neuſtadt a. d. Orla marſchiren 12,000 Bayern von Ludwigsſtadt 
auf Saalfeld, ſüdlich von Rudelſtadt. (W. 3.) 

Mainz, 30. Juni. Ein Bataillon kurheſſiſcher Jäger und ein 
Regiment kurheſſiſcher Garde Infanterie find heute Mittag angekommen, 
bei den Bürgern verpflegt und dann in den Kaſernen untergebracht wor- 
den. Heute Nacht wird kurheſſiſche Kavallerie (Gardeküraſſiere) eintrefr 
fen. Eine Batterie kurheſſiſcher Artillerie traf um 6 Uhr Abends ein. 
Badiſche Artillerie, deren Quartiermacher bereits hier find, wird erwar⸗ 
tet. Dieſe Truppenbewegung ſcheint ein Theil der Kombination, mit 
welcher in den nächſten Tagen eine größere Operation des 8. Armeekorps 
von Frankfurt aus beginnen wird. 


eee. 
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Deutſchland. f 
Preußen. “ Berlin, 3. Juli. Hier in Berlin erfolgte, wie 
Sie durch den Telegraphen ſchon wiſſen, bis auf einen Fall im 1. Wahl⸗ 
bezirk (Hr. Heyl verzichtete zu Gunſten Tweſten's), die Wiederwahl der 
bisherigen Abgeordneten; Tweſten erhielt ein Mandat im 1. Wahlbezirk. 
Dort dürfte eine Nachwahl erforderlich werden, da Zweiten auch in Wal, 
denburg gewählt ſein ſoll. Die liberalen Wahlmänner jenes Kreiſes 
haben beſchloſſen, in dieſem Falle vereint für eine etwa an anderer Stelle 
nicht gewählte Kapacität der Partei zu ſtimmen, (vermuthlich alſo für 
Forckenbeck, der in Elbing gegen den Landrath v. Brauchitſch un⸗ 
terlegen ift). Die Minoritäten waren hier überall bedeutender, wie bis⸗ 
her, weil die Feudalen, angeſichts der Unwahrſcheinlichteit, einen ihrer 
Kandidaten durchzubringen überall hervorragende Namen der alt: 
liberalen Partei aufgeſtellt hatten, obgleich ſie wußten, daß ſie 
auch dieſe Kandidaten nicht durchſetzen würden. Andererſeits erklär— 
ten in vielen Fällen liberale Wahlmänner, daß ſie mit Bedauern 
nicht für jene Kandidaten, wie z. B. Simſon (im IV. Wahl: 
bezirk) und den wackern Hamburger Eiſenbahn-Direktor Neuhaus (im 
III. Wahlbezirt) ſtimmen konnten, weil ſie in demonſtrativer Weiſe von 
den Gegnern aufgeſtellt worden waren. — Geſtern Abend trafen hier 
zunächſt 8 der eroberten öſtreichiſchen Geſchütze ein, welche vor dem 
Schloß nach der Luſtgartenſeite aufgeſtellt find, wo die däniſchen Kan o⸗ 
nen ſtanden und, wie jene, vom Publikum den ganzen Tag umdrängt 
ſind. Eine zweite Sendung wird erwartet; auch die öſtreichiſchen Fah⸗ 
nen und Standarten ſind bereits hier. In dem Exerzierhauſe des zweiten 
Garderegiments ſtehen TO hannoverſche Geſchütze. i 


chen 


* 


Die Berliner wallfahren jetzt fleißig nach Spandau, um ſich die 
öſtreichiſchen Gefangenen in nächſter Nähe anzuſehen. Es ſind 420 
Mann, ſämmtlich Italiener, 3 Offiziere (deutſche) und 4 Cornets (Un⸗ 
garn). Sie wohnen theils in der Stadt, theils in der Citadelle, bei ihrem 
Ausgang in die Stadt find fie von militäriſcher Bedeckung umgeben. 
Uebrigens liegt es in der Abſicht, die ſämmtlichen öſtreichiſchen Gefange⸗ 
nen italieniſcher Nation über Paris nach Italien zu ſenden und ihnen 


frei zu ſtellen, dort Dienſte im italieniſchen Heere zu nehmen. — Das 


neue (9.) Jägerbataillon iſt in raſcher Bildung begriffen. Es iſt ein 


Elitekorps gebildet aus den älteſten und beſten Schützen aller beſtehenden 
Jägerbataillone. Man ſieht die Leute hier, 
ſtalten, mit großem Wohlbehagen an. 


lauter männlich kräftige Ge⸗ 


— Geſtern Nachmittag um 6 Uhr wurden die zwei öſtreichiſchen 
Standarten, welche im Gefecht bei Nachod erobert worden ſind, unter 
Bedeckung von 2 Zügen der Erſatzeskadron des Garde-Küraſſier « Regis 
ments vom niederſchleſiſch märkiihen Bahnhofe nach dem Zeughauſe 


eskortirt. Die Standarten find die des 4. öſtreichiſchen Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments „Kaiſer Ferdinand“, errichtet 1672, und des 9. Küraſſter⸗Regi⸗ 


ments „Graf Stadion“, errichtet 1682, gegen welche die in eine Bri⸗ 


gade vereinigten Regimenter, das 1. Ulanen⸗ und 8. Dragonerregiment, 


unter Führung des Generalmajors v. Wnuck, am 27. v. M. das ſchon 


bekannte glänzende Reitergefecht beſtanden. Beide Standarten ſind durch 


den Sekonde-Lieutenant v. Raben des 2. ſchleſiſchen Dragonerregiments 
Nr. S. vom Kriegsſchauplatz hierher geleitet worden, welchem Offizier es 
vergönnt war, die eine der Standarten, die des Küraſſierregiments Graf 
Stadion, perſönlich zu erobern. Der militäriſche Zug, geführt durch Ihre 
Excellenzen, dem Hrn. Gouverneur und dem Hrn. Kommandanten, nahm 
ſeinen Weg über die Kurfürſtenbrücke und durch das k. Schloß nach dem 
Zeughauſe. Der Sekondelieut. v. Raven wurde nach Abbringung der 
Standarten von J. Maj. der Königin empfangen und vom Publikum 
mit ſichtlicher Theilnahme begrüßt. Heute Vormittag zwiſchen 9 und 
10 Uhr wurden in gleicher Weiſe die im Gefecht bei Nachod eroberten 8 
Apfündigen öſtreichiſchen Geſchütze, beſpannt durch die Erſatzabtheilung 
des Garde⸗Artillerieregiments und unter der Bedeckung eines Komman⸗ 
dos der hieſigen Garde⸗Erſatzbataillone, vom niederſchleſiſch-märkiſchen 
Bahnhof nach dem k. Schloß geführt, woſelbſt fie vor der Terraſſe am 
Portal Nr. 4 bis auf Weiteres eine Aufſtellung gefunden haben. 

— Folgender Auszug aus einem Bericht des Prof. Dr. Gurlt 
an das „Central-Komité des Preußischen Vereins zur Pflege verwun⸗ 
deter und erkrankter Krieger“, datirt Langenſalza, den 30. Juni, wird 
uns mitgetheilt: 

Aus dem Gefecht bei Langenſalza vom 27. Juni zwi 
Hannoveranern liegen Berwundete; in nne e. 905 
Hannoveraner, in Summa 799; Offiziere: 5 preußiſche, 2 golhaſſche, 35 
bannoverſche, zuſammen 41. Auf dem Bade im Ganzen 115. In Merr⸗ 
leben 1 Preuße, 79 Hannoveraner, zuſammen 80. In Kirchheilingen 3 Preu 
ben, 260 —70 Hannoveraner. Von den preußiſchen Regimentern gehören an: 
dem 11. Jnf.⸗Regt. 113, dem 25. Inf.⸗Regt. 94, dem 71. Inf.⸗Negt. (Exſatz⸗ 
Bat.) 6, dem 20. Landwehr⸗Negt. (3. Bat.) 18, dem 82, Landwebr⸗Regt. 4, 
dem 2“ Landwebr Megt. 12, deim 10. Huſaren⸗Regt. (Ersatz Schwadron) 4, 
dem 12. Huſgren⸗Regt. (Erſatz- Schwadron) 2; dem 6. Feld⸗Art.⸗Regt. 3, 
dem 7. Feld⸗Art.-Regt. 6, dem Koburger Regt. 28, zuſammen 290. — Von 
verwundeten preußischen Offizieren liegen in der Stadt: Prem. Lieutenant 
v Manſtein, 1. Juf, Regt, Schuß durch das Knie: Lieut. Töwyſſen 
25. JInf.⸗Regt., Schuß durch den Leib; Hauptmann v. Frankenberg, 11. 
Jnf.⸗Negt., leichte Wunde am Oberſchenkel; Lieut. v. Buddenbrod 11. 
Sul ee une Beute Kämpfer, 25. Inf.⸗Regt., Schuß in die 

0 acuation der ver mumbelen ern ö ech ene tek 


liegenden Lagarethen bat bis ſcor, du bie Wege moch ech 
ftattgefunden, die der Preußen dagegen von den erſten Tagen an.) 


— Vom preußiſchen Botſchafter in London iſt dem engliſchen Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Lord Clarendon, eine Note überreicht worden, 
enthaltend die Anſichten der preußiſchen Regierung über die Wirkungen, 
welche der zwiſchen Preußen und mehreren Staaten des Zollvereins aus⸗ 
gebrochene Krieg auf die kraft der im Namen des Zollvereins abgeſchloſ⸗ 
ſenen Handelsverträge beſtehenden Rechtsverhältniſſe ausgeübt hat. Wir 


geben im Folgenden einen Auszug daraus: 2 

Durch den Kriegszuſtand ſind die zwiſchen Preußen und den mit ihm 
im Kriege befindlichen Reglerungen beſtehenden Verträge überhaupt, folglich 
ouch der Zollvereinsvertrag plötzlich außer Wirkſamkeit geſetzt. Die preu 
ßiſche Regierung iſt daher nicht länger in der Lage, für die fernere Beobach 
tung der vom Zollverein mit anderen Mächten abgeſchloſſenen Verträge pon 
Seiten der jetzt mit ihr im Kriege befindlichen Regierungen irgend eine Ga» 
rantie zu bieten. Preußen ſelbſt indeſſen und feine Verbündeten werden dieſe 
Verträge, 3 ihre Macht reicht, aufs pünktlichſte erfüllen. Im Beſon⸗ 
deren werden ſie dem Tranſit von Brodukten der in ſolchen Vertragsverhält⸗ 
niſſen ſtebenden Lander nach den Gebieten der mit ihnen im Krieg befindli⸗ 
Regierungen keinerlei Hinderniſſe in den Weg legen, ſoweit dieſe Pro⸗ 
dukte nicht in Kriegskontrebande beſtehen. Ebenſo werden fie anderſeits den 
Produkten der mit ihnen im Krieg befindlichen Staaten den Durchgang durch 
ihr Gebiet nach den in genanntem Vertragsverhältniß ſtehenden Ländern ver⸗ 
ſtatten. — Mit dem Zollvereinsvertrag hört auch die Wirkſamkeit des zwi⸗ 
ſchen dem . Gebiete und den Gebieten der mit ihm im Krieg be⸗ 
findlichen Regierungen beſtehenden Freihandels auf. Die preußiſche Regie 
zung kann daher nicht länger, wie bisher gefcheben, aus ſolchen Gebieten 
ommende Güter als einbeimiſche betrachten, ſondern muß ſie als fremde be- 
handeln. Woraus folgt, daß Güter aus Staaten, die mit Preußen in dem 
Vertragsverhältniß ſteben, obgleich ſie in jenen Gebieten Zoll gezahlt haben, 
nicht länger als auch für Preußen nationaliſirt betrachtet werden können 
ſondern beim Eingang in Preußen als Güter, von denen noch kein Zoll ent⸗ 
richtet, anzuſehen find. Fremde Kaufleute werden daber wohl daran thun. 
bei Verſendung von Gütern nach Preußen und den mit ihm verbündeten 
Ländern durch die Gebiete der mit ihm im Kriege befindlichen Regierungen 
fie mit Exlaubnißſcheinen für das Gebiet Preußens oder feiner Verbündeten 
zu expediren. 

— Von dem Herrn Oberbürgermeiſter Grabow geht der „Spe⸗ 
nerſchen Zeitung“ folgende Mittheilung zu: \ 

Der Leitartikel in Nr. 147, der „Neuen preußifchen Zeitung“ vom 28. 
Juni c. in Verbindung mit der in der folgenden Nr. 148. enthaltenen berich 
tigenden Erklärung iſt der k. Staatsanwaltſchaft behufs Erhebung der Anz 
klage wegen „öffentlicher Verlͤumdung“ ($. 156. des Strafgeſetzbuches) von 
mir überwieſen worden. 5 

Prenzlau, den 1. Juli 1866. Der Oberbürgermeiſter Grabow. 

— Der Paßſt hat den Prinzen Guſtav von Hohenlohe ⸗Schil⸗ 
lingsfürſt, Erzbiſchof von Edeſſa in partibus, zum Kardinal ers 


hoben. 
— Der Regierungspräſident v. Bardeleben wird vor Ueber⸗ 
nahme des Präſidiums in Aachen zunächſt die Vertretung des Präſiden⸗ 
ten v. Möller zu Köln führen, der bekanntlich Adminiſtrator von Kur⸗ 
heſſen iſt. 

— Die Konferenz des ungariſchen Klerus hat die Bewilligung 
der Anleihe, von welcher die öſtreichiſchen Blätter fo viel Aufſehen mach⸗ 
ten, abgelehnt. 

— Seit Sonnabend befindet ſich der Regierungspräſident von 
Hohenzollern « Sigmaringen, Herr v. Blumenberg, mit den Regie⸗ 
rungsräthen Roux und Longard hier. Sie haben ſich hier dem 
Staatsminiſterium zur Dispoſition geſtellt. e 

— Se. Maj. der König hat, wie man aus dem Hauptquartier 


Sichrow, dem Schloſſe des Fürften Rohan, erfährt, noch nicht die 


Abſicht aufgegeben, die beiden Häuſer des Landtages in Perſon zu eröff⸗ 
nen, und wird, ſofern es die kriegeriſchen Ereigniſſe nur irgend geſtatten, 
in der Begleitung des Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck hier ein⸗ 
treffen. 

— Die großherzoglich badiſche Regierung wollte dieſer Tage die 
hier für fie noch befindlichen Zollvereinseinnahmen ſich auszahlen laſſen, 
erhielt aber den in der Natur der Sache begründeten Beſcheid, daß ſie 
unter den jetzigen Umſtänden darauf nicht zu rechnen habe. 

— Verſchiedene höhere Eiſenbahn⸗Betriebsbeamte haben 
die Weiſung erhalten, ſich zu dem Heere zu begeben, um die Herſtellung 
zerſtörter Eiſenbahnſtrecken zu leiten. So iſt man bemüht, auch nach 
dieſer Seite hin den Verkehrsintereſſen zu dienen und ſie zu fördern. 

Hannover, 2. Juli. Die Aufregung der unteren 
Volksſchichten, theilweiſe künſtlich genährt durch die hier im geheimen 
wühlende öſtreichiſche Clique, welche ſich namentlich mit dem Ausſtreuen 
falſcher Nachrichten über Niederlagen der Preußen ſtark befaßt, hat ſich 
merklich gelegt. Es find weiter keine Exceſſe vorgefallen und werden hof⸗ 
fentlich auch ſolche nicht mehr zu beſorgen ſein. Ueber die Kanäle, welche 
man zur Bearbeitung der unteren Volksſchichten benutzt, giebt eine Mit⸗ 
theilung der „Zig. f. Nordd.“ folgende andeutungsweiſe Auskunft. In 
einer geſtrigen Sitzung der ſtädtiſchen Behörden, welche ſich mit der Frage, 
wie die Ruhe aufrecht zu erhalten ſei, eingehend beſchäftigte, wurde — dem 
genannten Blatte zufolge — „Beſchwerde erhoben, daß dem Vernehmen 
nach ſelbſt von Perſonen, von denen beſonders Alles erwartet werden 
ſollte, was zur Beruhigung beitragen könnte, durch Verbreitung unwah⸗ 
rer Gerüchte die Stimmung erhitzt werde. Namentlich ſollten einzelne 
Polizeidiener nicht ohne Verſchulden ſein.“ Für den Kundigen eröffnen 
dieſe vorſichtigen Andeutungen eine ſeltfame Perſpektive. — In faſt allen 
Städten des Landes haben ſich bereits Hülfskomités für unſere Verwun⸗ 
delen und Kranken gebildet. Als die eriten Nachrichten über die hülfsloſe 
Lage jener Verwundeten eintrafen, ſandten die Offiziere des hier liegenden 
17. Preußiſchen Regiments, wie die „Ztg. f. Nordd.“ mittheilt, ein Ohm 
Moſelwein dahin ab, welches ſie zur Feier des Tages der Düppeler 
Schlacht aus der Heimat hatten kommen laſſen. 

Einer Abtheilung hannöverſcher Truppen ſteht im eigenen Lande 
daſſelbe Schickſal bevor, was ihre Kameraden nach glänzendem Kampfe 
in Thüringen betroffen hat. Der „Ztg. f. Nordd.“ wird darüber aus 
Nienburg, den 28. d., geſchrieben: „Am Dienſtag Nachmittag kamen 
hier 150 Mann preußiſche Landwehr mit einigen Offizieren an und lie⸗ 
zen ſich auf requirirten Wagen nach Sulingen fahren, um eine hannö⸗ 
verſche Truppenabtheilung aufzuheben oder aufzulöſen. Wie verlautet, 
hat die Depot- Abtheilung des 7. hannöverſchen Infanterie-Regiments 
nach vergeblichem Verſuche, aus Osnabrück ſüdwärts zu gelangen, nord⸗ 
wärts ſich gewandt, iſt bis Sulingen gekommen, hat dort ſich verſchanzen 
wollen, jedoch auf Bitten der Einwohner und Behörden ſich wieder ent⸗ 
fernt und in ein ſchwer zugängliches Moor, das Dorlatenmoor, ſich zurück⸗ 
gezogen, zwiſchen Holzhauſen bei Uchte und dem ſogenannten Großen 
Moor. Obgleich der Zugang nur auf einzelnen ſchmalen Wegen von 
halber Chauſſeebreite möglich iſt und die Truppe mehre hundert Mann 
zählen ſoll, wird dieſelbe doch ſchon wegen Mangels an trinkbarem Waſſer 
ſich nicht halten können und den Preußen, die ja in beliebig ſtärkerer 
Zahl erſcheinen können, in die Hände fallen. Hier wünſcht und hofft man 
deshalb, daß die Hannoveraner, unter dem Befehle des Lieutenants Schnei⸗ 
der, nicht ohne Zweck und Erfolg der „militäriſchen Ehre“ mögen ge: 
opfert werden.“ 

Hannover, 2. Juni. Der „Hann. Cour.“ berichtet: Se. Maj. 
der König iſt in Frankfurt a. M. eingetroffen. Es wird nicht er⸗ 
wähnt, ob Se. k. H. der Kronprinz auch dort angekommen iſt, oder noch 
auf dem Luſtſchroſſe des Herzogs v. Altenburg bei Kahla verweilt. Ein 
Gerücht will wiſſen, daß in Hamburg im Hotel de l'Europe für den 
König und den Kronprinzen auf längere Zeit die Zeit die erſte Etage ge⸗ 
miethet ſei, und daß der Kronprinz nur zeitweilig nach England reiſen 
werde. — Nicht nur Officiere und Beamte der hannoverſchen Armee 
werden ihre bisherigen Gehalte behalten, ſonveen auch bis zur Realtivi⸗ 
rung ſämmtliche Unterofficiere, Muſiker und Spieffeute, 

Stade, 25. Juni. Geſtern wurde hier der bekannte Prozeß wi⸗ 
der den Obergerichts⸗Anwalt Blohm entſchieden. (Die Anttege bezog 
ſich auf ſtrafbare Erbſchleicherei, verübt zu Schaden der Erben des wer» 
ſtorbenen Staats⸗Miniſters a. D. v. d. Wiſch.) Nach neuntägiger Dauer 
der Verhandlungen ſprach geſtern das Schwurgericht den Angeklagten 
durchaus frei. 

Heſſen. Kajjel, 30. Juni. In den Maßnahmen der neu 
eingeſetzten Regierung iſt ſeit einigen Tagen eine Stockung eingetreten, 
die Viele nicht erwartet zu haben ſcheinen, die aber wohl hinreichend da⸗ 
durch erklärt iſt, daß ſich der jüngſt zum Civil⸗Adminiſtrator ernannte 
Prüſident v. Möller erſt mit dem Stande der Dinge und mit den in 
Betracht kommenden Geſetzen vertraut zu machen hatte. Hoffentlich 
wird es in den nächſten Tagen Jedermann klar werden, daß man preußi⸗ 
ſcherſeits den ernſten Willen hat, den zahlreichen Widerrechtlichkeiten und 
Heſchwerden, welche ſeit Jahren von den Ständen wiederholt, aber immer 
vergeblich betont worden ſind, endlich Abhülfe angedeihen zu laſſen. 
Obenan ſtehen die berüchtigten proviſoriſchen Geſetze, die trotz aller Ableh⸗ 
nungen, Verwahrungen und Mahnungen der Stände, ja, trotz der jüngſt 
erhobenen Anklage, noch fortwährend, alſo nun ſchon über 15 Jahre, in 
Anwendung gebracht werden. Demnächſt kommt eine Reihe von Geſetzen 
und Maßnahmen in Betracht, die vorzugsweiſe die materiellen Intereſſen 
des Landes berühren. Ein hauptſächliches Augenmerl aber wird auf bal⸗ 
dige Erledigung der zahlreichen Anträge der Stände zu richten ſein, welche 
auf die nachträgliche Beſeitigung oder doch möglichſte Ausgleichung der⸗ 
jenigen Widerrechtlichkeiten abzielen, welche dem belannten Hafjenpflug- 
ſchen Regiment der erſten fünfziger Jahre angehören, und vom Lande 
und ſeinen Vertretern niemals gebilligt worden ſind. Insbeſondere ger 
hört dahin die Entſchädigung der 1851 aus dem Amt gedrangjalten reſp. 
mit / ihres Gehaltes zur Verfügung geſtellten Staatsdiener, ſowie die 
Uebernahme der den Gemeinden zur Laſt gefallenen Beſoldung der ſoge⸗ 
nannten Haſſenpflugſchen lebenslänglichen Bürgermeiſter auf die Staats⸗ 
laſſe. Möge mit der äußerſt leichten Erledigung diefer und anderer Angele⸗ 
genheiten nicht unnöthig gezaudert werden! Preußen darf es wahrlich nicht 
unterlaſſen, die Stimmung der Bevölkerung durch Thaten zu ſeinen Gun⸗ 
ſten zu lenken; auf Worte und bloße Verſprechungen legen die praktiſchen 
und erfahrungsreichen Heſſen gar wenig Werth. 

Kaſſel, 1. Jull. Sicherem Vernehmen nach geht die interimi⸗ 
ſtiſche Verwaltung des Kurfürſtenthums damit um, die Einleitung zu 
den Parlamentswahlen zu treffen; auf je 80,000 Einwohner, ſoll 


ein Abgeordneter kommen, jo daß Kurheſſen alſo deren 10 zu wählen hat. 
Ob gerade Berlin der paſſendſte Ort für die Berathungen des Parla- 
im Jutereſſe der Sache dürfte vielleicht 


ments ſei, läßt ſich bezweifeln; i i 
ein neutraler Ort, etwa Braunſchweig, den Vorzug verdienen. Man 


zweifelt hier nicht daran, daß die kurheſſiſche Landesvertretung ihre 
Thätigkeit auch mit der neuen Verwaltung des Landes fortjegen werde, 
da es ſich ja nicht um eine Regierungsnachfolge, auch nicht um Huldi⸗ 
gung handelt, und ohnehin die Verwaltung des Landes während der Aus⸗ 
ſchließung der Regierung des Kurfürſten nicht ſtillſtehen kaun. — Der 
Geh. Rath Duncker wird uns morgen verlaſſen, um zunächſt nach 
Hannover zu gehen; bei ſeiner Kenntniß der hieſigen Verhältniſſe und 
ſeinen vielfachen Beziehungen, haben wir dies zu bellagen. — In den 
jüngſten Tagen iſt durch die öffentlichen Blätter eine von Wilhelmshöhe, 
den 23. Juni d. J. datirte Anſprache des Kurfürſten an das Land mit⸗ 
getheilt worden, worin derſelbe den Wunſch ausſpricht, daß die über ihn 
und das Land verhängte Trübſal zur Leuterung und zum Frieden dienen 
möge, und worin die Beamten aufgefordert werden, auf Grund ihres Dienſt⸗ 
eides und unbeſchadet der zu bewahrenden Unterthanentreue ihre dienſtliche 
Funktionen fortzuſetzen. — So eben läuft hier die Nachricht ein, wonach — 
ob auf Anordnung der Kurfürſten? — unſere Truppen, um einen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit den Preußen zu vermeiden, mit Ausnahme einer kleinen Ab⸗ 
theilung Huſaren zur Beſatzung von Mainz verwendet werden ſollen. — 
Allmälig dringen nähere Mittheilungen über die letzten Anſtrengungen 
der Geſandten von Oeſtreich und Baiern, den Widerſtand des Kurfürſten 
gegen Preußen aufrecht zu erhalten, ins Publikum; zwiſchen dem Kriegs⸗ 
miniſter General von Meyerfeld, der für Nachgeben war, und den beiden 
Geſandten ſoll nach dem Einrücken der Preußen ein ſehr heftiger Auftritt 
ſtattgefunden, namentlich ſoll jener dieſen ihren Antheil an dem Mißge⸗ 
ſchick des Kurfürſten und des Landes und das Ausbleiben der zugeſagten 
öſtreichiſchen und bairiſchen Hülfe ſehr energiſch zu Gemüthe geführt ha⸗ 
ben. — Einen ſehr bedeutenden Antheil an dem Widerſtande hat, wie 
unbedingt feſtſteht, die Fürſtin von Hanau und die Fürſtin Iſenburg, 
Tochter des Kurfürſten, die jetzt nach Stettin geeilt iſt. 

Mecklenburg. Schwerin, 2. Juli. (Mecklenb. Ztg.) 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog iſt in der Nacht um 11 Uhr von 
hier abgereiſt und hat von Hagenow aus mit dem Courierzuge die Reiſe, 
wie man vernimmt, nach dem Kriegsſchauplatz in das Hauptquartier Sr. 
Maj. des Königs von Preußen forigeſetzt. 

Lippe, 29. Juni. Auf den 25. d. M. war nach Detmold ein 
außeordentlicher Landtag einberufen und demſelben wurde von Sr. Ex⸗ 
cellenz dem Miniſter v. Oheimb eröffnet, die königl. preuß. Regierung 
habe der unſrigen Namens Sr. Maj. des Königs ein Bündniß auf 
den Grundlagen angeboten, welche mit einem baldigſt zu berufenden Par⸗ 
lamente näher zu berathen und zu vereinbaren ſein würden, mit dem Er⸗ 
ſuchen, die hieſigen Truppen ungeſäumt auf den Kriegsfuß zu ſetzen und 
dieſelben Sr. Maj. dem Könige zur Verfügung zu halten. Unſere Lan⸗ 
desregierung hat dieſen preußiſchen Vorſchlag definitiv ange 
nommen und der Landtag faſt einſtimmig ſein Einverſtändniß damit 
ausgeſprochen. 

Frankfurt a. M., 1. Juli. Das Ober-Poſtamt macht 
bekannt, daß in Folge der Kriegsereigniſſe der Fahrpoſtverkehr mit Preu⸗ 
ßen ſeit heute aufgehoben iſt. 

Hamburg, 2. Juli. Auch hier iſt jetzt, wie die „Hamb. Börſ.⸗ 
Halle“ meldet, auf Grund der Genfer Konvention ein Verein zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger unter dem Vorſitze der Herren 
v. Schmidt⸗Pauli, Reye und Dr. Hirſch zuſammengetreten. 

Lübeck, 2. Juli. Die Burgerſchaft hat heute mit allen gegen 
20 Stimmen den Abſchluß des Bündniſſes mit Preußen genehmigt und 
die erforderlichen Geldmittel zur Mobilmachung Lübeckſchen Kontingents 
bewilligt. Zr 
Großbritannien und Irland. 

London, 30. Juni. Da England während des auf dem Kon⸗ 
tinent ausgebrochenen Krieges ſtrengſte Neutralität zu beobachten 
entſchloſſen iſt, hat Lord Clarendon die Lords der Admiratität in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß vom 4. d. ab folgende Grundbeſtimmungen, welche die 
„London Gazette“ amtlich publicirt, in Kraft zu treten haben: Allen 
Kriegsſchiffen der kriegführenden Mächte iſt es verboten, von irgend 
einem Hafen oder einer Rhede oder Gewäſſern, die unter engliſcher Bot⸗ 
mäßigkeit ſtehen, Gebrauch zu machen, ſei es zu einer Station für irgend 
welchen kriegeriſchen Zweck, ſei es um irgend welche Mittel zur kriegeri⸗ 
ſchen Ausrüſtung zu erlangen; und keinem Kriegsſchiff einer der krieg⸗ 
führenden Mächte ſoll hinfort gejtattet fein, einen brittiſchen Hafen, 
Rhede u. ſ. w. zu verlaſſen, aus welchem irgend ein Schiff — Kriegs⸗ 
ſchiff oder Kauffahrer — der anderen Partei ausgelaufen, bevor wenig⸗ 
ſtens 24 Stunden nach der Abfahrt verfloſſen ſind. Keines jener 
Schiffe ſoll ſich überhaupt länger als 24 Stunden in einem engliſchen 
Hafen aufhalten dürfen, es ſei denn, daß Wetternoth oder Reparaturbe⸗ 
dürfniß vorhanden wäre. Vorräthe dürfen ſolche Schiffe leine anderen 
einnehmen, als Lebensmittel und Kohlen, und zwar von letzteren nur ſo 
viel, als hinreicht, um damit die Fahrt zum nächſten heimiſchen Hafen zu 
beſtreiten. Sind in einem engliſchen Hafen Kohlen eingenommen wor⸗ 
den, ſo darf erſt nach Ablauf von drei Monaten wieder dazu Erlaubniß 
gegeben werden. Priſen dürfen armirte Schiffe der kriegführenden 
Mächte durchaus nicht in engliſche Häfen ꝛc. einbringen. 

ei 

Bern, 28. Juni. Die Oeſtreicher ſind nun doch noch in Bormio 
eingerückt. Nachdem fie ſich vor dem „alten Bade“ bis zur erſten Kantoniere 
auf dem Stelvio wieder zurückgezogen hatten, meldet das eidgenöſiſche Ober⸗ 
kommando von der Bündener Grenze, welches fein Hauptquartier daſelbſt in 
St. Maria aufgeſchlagen, haben fie vorgeſtern einen neuen Angriff auf die 
italieniſche Nationalgarde gemacht, die ſich, da der erwartete Succurs nicht 
eingetroffen, bis nach Tirano zurückzog. Wie man verſichert, rücken den 
Oeſtreichern Kavallerie und Artillerie über den Stelvio in größern Maſſen 
nach, ſo daß es den Anſchein hat, als ob die Oeſtreicher vom Veltlin aus eine 
Offenſivbewegung im Rücken der italieniſchen Armee verſuchen, wie dies 
ſchon vor einigen Tagen vermuthet wurde. Das eidgenöſiſche Oberkom⸗ 
mando bat daher noch weitere Truppen nach dem Puſchlav gelegt und eine 
Telegraphenverbindung zwiſchen dem Ofenberg, Münſter, Morgun und 
St. Marie eingerichtet, um fo ſchnell als möglich von allen Vorkommniſſen 
an der Grenze unterrichtet zu ſein. Wie es heißt, iſt in Mals die Ankunft 
bayriſcher Truppen erwartet. 


Italien. 

Florenz, 27. Juni. In Folge eines Kriegsrathes ſind ganz 
weſentliche Veränderungen im italieniſchen Feldzugsplaue beſchloſſen wor 
den, mit denen die Bewegungen Cialdini's in Verbindung ſtehen. Es 
wird jedoch noch einige Zeit erfordern, bis man wieder angriffsweiſe ver⸗ 
fahren kann. Das Beſte, was den Italienern geſchehen könnte, wäre ein 
Angriff von öſtreichiſcher Seite. ie ſtarken Relognoscirungen von 
Peschiera aus laſſen auf einen ſolchen Entſchluß des Erzherzogs Albrecht 
ſchließen. Am 30. kamen vier Schwadronen böſtreichiſcher Huſaren auf 
der rechten Mincioſeite auf italieniſchem Gebiete mit der 3. Schwadron 


italieniſcher Lanciers zuſammen, zogen ſich jedoch nach Verluſt von eini⸗ 


gen Todten und Gefangenen auf Goito und Rivalta zurück. 


) Gefangene an. Ein heut De ke getroffener & 
Laut einem in Bern eingetroffenen Berichte, ſind die Oeſtreicher te einen ferneren Gefangenen Trat t von eirca 1600 2 


Kriegsſchauplatze. So langten mit dem gejtrigen Abend; 
befindliche Train⸗Fahrzeuge befohlen waren, m 


nun auch von der tyroler Seite des Tonale nach Beza in das Val Ca⸗ 
monica eingebrochen. Dies iſt der Hauptgrund, warum ſich die italie⸗ 
niſche Nationalgarde vor die Ponte Diavolo (alſo Teufelsbrücke) zurück⸗ 
gezogen hat. Sie befürchtete eben, vom Tonale umgangen zu werden und 
ſo zwiſchen zwei Feuer zu gerathen. In Bormio ſollen die Oeſtreicher 
20 Ochſen weggejührt haben mit dem Bemerken, „der Papſt werde ſie 
bezahlen.“ Beim Abgange des letzten Berichtes aus dem eidgenöſſiſchen 
Hauptquartier in St. Maria am 27. Juli vernahm man wieder lebhaf⸗ 
ten Kanonendonner. e 

Rom, 26. Juni. Nach amtlichen Berichten ſind nicht weniger 
als 2000 junge Männer aus dem Kirchenſtaate zu dem italieniſchen Frei⸗ 
willigenkorps gegangen, doch über die Hälfte iſt davon zurückgekehrt oder 
zurückgeſchickt. In Rom ward den Eltern von der Poltzei angezeigt, die 
dahin Abgegangenen ſollten bis auf Weiteres als exilirt betrachtet werden; 
deſſen ungeachtet ſieht man die Heimgekehrten frei umhergehen. Eine Pro⸗ 
llamation des Königs Franz II. an ſeine ehemaligen Unterthanen iſt 
zwar noch wicht veröffentlicht, ſoll aber bereit liegen für eine glückliche 
Chance. Doch höre ich, nicht der König, ſondern einflußreiche Emigran⸗ 2 
ten ſeiner Umgebung werden für ihn in dieſer Sache handeln. 

— Die Blätter aus Mailand vom 27. Juni melden, daß die 
Wunde des Generals Durando ſich verſchlimmert hat. Der Zuſtand des 
Generals iſt durch ſehr heftige Schmerzen und ein ſehr ſtarkes Fieber be⸗ 
denklicher geworden. — Der „Pungolo“ von Mailand meldet, daß Prinz 
Amadeus durch Mailand gekommen war, um ſich nach der kgl. Villa 
Monza bringen zu laſſen. Seine Wunde iſt ſehr wenig gefährlich. Die 
Kugel iſt nur durchs Fleiſch gegangen und hat an der Bruſt nichts ver⸗ 
letzt. — Der „Lombardia“ von Mailand zufolge beſtätigt es ſich, daß die 
Oeſtreicher Bormio beſetzt halten. 

— Die „Debats“ erfahren, daß außer Durando auch General 
Pianelli, welcher der legte Kriegsminiſter Franz II. war, vom Kom⸗ 
mando entfernt werden ſoll. Auch hofft man, Lamarmora werde ſo viel 
Selbſtkenntniß erlangt haben, daß er ſeinen Poſten als Chef des General- 
ſtabes verlaſſen und ein Kommando übernehmen werde. 

— Cialdini lam am 27. Juni durch Bologna; er eilte zum 
Kriegsrathe nach Cremona. Wie ſein Heer, ſo gehen auch die Freiwilli⸗ 
gen aus Apulien nach Brescia. Menotti Garibaldi kam am 27. durch 
Bologna mit 4000 Mann. Es ſteht jetzt außer Zweifel, daß am un⸗ 1 
teren Po bei Meſola der Uebergang vom Cialdiniſchen Korps am 24. 
Juni begonnen hatte, jedoch nur wie eine Art Rekognoscirung. Eine ganze = 
Brigade Jufanterie und drei Bataillone Berſaglieri machten den Anfang, 
indem ſie in den Adriagau gingen und bis Dienſtag dort blieben. Sie | 
rückten bis 18 Miglien weit in Venetien vor; in ſechs Ortſchaften wehte 
ihnen auf den Kirchthürmen die Trikolore entgegen; in Adria war der 
Jubel beſonders groß. Oeſtreicher waren, mit Ausnahme der Douaniers, 
nicht zu jehen. Als die Italieuer zurückberufen wurden, zogen die kom⸗ 
promittirten Benetianer mit ihnen nach Ferrara zurück. Von dem gan⸗ 
zen Cialdini'ſchen Korps war am 28. Juni nur noch eine Divijion 
in Ferrara. 


2 N i 9 
Lokales und Provinztelles. 

Poſen, 4. Juli. Auf die heute hier eingetroffene Siegesnachricht 
haben ſofort die öffentlichen und viele Privatgebäude geflaggt. Abends 
großer Zapfenſtreich und wahrſcheinlich Illumination. = 

— Außer den geftern eingebrachten 1500 Kriegsgefangenen aus den 
Kämpfen am 28. v. M. wurden, wie ſchon gemeldet, auch 26 Einwohner der 
Stadt Trautenau gebunden eingeliefert. Dieſelben hatten ſich, als die 
Truppen des 1. Armeekorps dieſe Stadt vor dem Andringen übermähe 
tiger feindlicher Streitkräfte auf kurze Zeit verlaſſen mußten, nicht allein 
dabei betheiligt, auf die Truppen zu ſchießen und heißes Pech und 
Schwefelſäure in den engen Straßen auf ſie zu gießen, ſondern auch ein⸗ 
zelne zurückgebliebene Verwundete in grauſamer Weiſe maſſakrirt. Nur 
mit großer Mühe hatten die Begleitmannſchaften in Breslau und anderen 
Orten, welche dieſe Bande verworfenen fanatiſirten Geſindels paſſirte, 
dieſelben gegen Mißhandlungen von Seiten des furchtbar erbitterten Pu⸗ 
blikums ſchützen können. Mehrmals verſuchte die Menge, ſich auf dieſe 
Rotte Unglücklicher zu werfen und ihnen den verdienten Lohn für ihre 
Schandthaten zu zahlen. Hier entgingen dieſelben dem gleichen Schick⸗ 
ſale nur dadurch, daß ſie zu früher Morgenſtunde unerwartet eintrafen 
und ſofort in Gewahrſam gebracht wurden bis ihre kriegsgerichtliche Ab⸗ 
urtheilung erfolgt ſein wird. Um ſo humaner iſt die Behandlung der 
kriegsgefangenen Officiere und Soldaten. Man begegnet denſelben vom 
Militär wie vom Civil mit der größten Rückſichtsnahme, fat mit zu 
großem Entgegenkommen. Wiederholt waren wir Zeuge, wie denſelben 
Cigarren und Erfriſchungen gegeben wurden, während die Geber die preu⸗ 
ßiſchen Krieger zu vergeſſen ſchienen, welche die Gefangenen vom Schlacht⸗ 
felde hergeleitet hatten. Indeſſen war dies Ueberſehen gewiß nicht ab⸗ 
ſichtlich, ſondern nur durch die Anweſenheit der zahlreichen Kriegsgefan⸗ 
genen veranlaßt. es 

— Die geringe Anzahl der hier angekommenen preußiſchen 
Verwundeten erklärt ſich dadurch, daß in Breslau und anderen Städ⸗ 
ten viele Preußen von Vereinen und Privatperſouen in freiwillige Pflege 
genommen find. Es iſt lebhaft zu wünſchen, daß Alle, die hier in der 
Lage find, gleiche Wohlthätigkeit zu üben, dieſe recht ſchleunig bethätigen 
und den braven Kriegern die nöthige Pflege zur Heilung der ehrenvoll 
davongetragenen Wunden in ihren Wohnungen gewähren möchten. Es 
ſteht Jedem frei, unter den Verwundeten ſich diejenigen auszuſuchen, die 
er in ſeine beſondere Obhut nehmen will. Es iſt nur nöthig, ſich dieſer ? 
halb bei dem Stabsarzt zu melden, welcher dem Lazareth vorſteht. & 

Ä 
) 
; 


En} 


Als der erſte Transport Verwundeter vorgeſtern Abend hier 


eintraf, hatten die Mitglieder des Damenvereins auf dem Bahnhofe ſich 2 


eingefunden und verabreichteten denſelben dort eine Erfriſchung, beſtehend 
aus einer Suppe und Getränken. Die große Mehrzahl der Verwunde⸗ f 
ten waren Oeſtreicher, welche ſich ganz derſelben Aufmerkſamkeit wie de 
preußiſchen Krieger zu erfreuen hatten. Preußen und Oeſtreicher ſaßen 8 
und lagen durcheinander in den Eiſenbahnkupes und jagen nebeneinan⸗ 2 
der an den Tiſchen, wo die Erfriſchungen gereicht wurden. Möge den 
Gefangenen und Verwundeten, die von uns den Oeſtreichern in die Hände 5 
fielen, gleiche menſcheufreundliche Behandlung zu Theil werden; mögen 37 
aber auch bei uns die Vereine und Einzelne in den Werken der Barm⸗ 
herzigkeit nicht nachlaſſen. ir . e 
— Faſt jeder aus Schleſien kommende ape 
Transporte von Verwundeten und Sa enen von de 


bringt uns 2 = 
8 


f 
5 


Verwundete, zu deren Heranſchaffung nach der Stadt ſümm 
it dem 


berhaupt ſollen für Poſen 13,000 Mann Gefangene angeſagt fein, von 
denen jedoch die meiſten nach einer Raſt von einigen Tagen nach anderen 
Feſtungen, in denen inzwiſchen die Vorbereitungen zu ihrer dauernden 
Aufnahme getroffen werden, gebracht werden ſollen. Einige Tauſend 
Mann werden wir wohl für die Dauer hier behalten. 


Wahlen Birnbaum: v. Seidlitz auf Schrötki. Keibel- 
ee N 
Gneſen: Dr. Libelt⸗Czeſzewo. Syndikus Wegner. Guts⸗ 


beſitzer Kantak. f 
Grätz: Graf Adam 2ltowski. Graf DI. acki. 
Goslin, 3. Juli. Bei der hieſigen Abgeordnetenwahl 
3 die Stimmenmehrheit die Herren v. Chlapowski und Lu⸗ 
ienski. 5 
Ko zm in: Graf 20 towski⸗Czacz. Ludwig Zychlinski, Poſen. 
Für Kröben⸗Frauſtadt: Marcell Zoltowski, Kreisrichter 
Gaede, Thadeus Chlapowski. 
Wahlkreis Schubin⸗Inowraclaw zwei Deutſche: Falkenberg, 
Rittergutsbeſiger auf Kobylin, und Kreisgerichts⸗Direktor Bohde, 
Snowraclaw. 


Schroda, 3. Juli. Zu W wurden hier heute 


4 


Birnbaum beute ſtattgefundenen Wahl zweier Abgeordneten einen entſchie⸗ 
denen Sieg davongetragen. Es wurden mit 183 Stimmen gewählt der 
Rittergutsbeſitzer v. Seydlitz auf Szrodke (konſervativ) und mit gleicher 
Stimmenzahl der Rittergutsbeſitzer v Keibel auf Münche (liberal). Gegen. 
kandidaten waren der Kreisrichter Motty mit 153 und Dr. Langerbans 
mit 138 Stimmen. Landrath v. Greulich erhielt 17 Stimmen. Dies Ne 
ſultat wurde durch einen Kompromiß der Kouſervativen und Liberalen er⸗ 
zielt, während die Polen und Fortſchrittsmänner das andere Lager bildeten. 
Der Wahlkampf war übrigens kein bartnäckiger, da aleich bei der erſten 
Wahl eine abſolute Majorität erreicht wurde. 5 a 

r. Wollſtein, 3. Juli. [Abgeordnetenwahl.] Bei der heute in 
Bomſt ftattgehabten Deputirtenwahl wurden mit Sehr bedeutender Miajorität 
gewählt: 1. Landratb Freiherr v. Unrube-Bomit zu Wollſtein. 2. Landrath 
v. Flottwell zu Meſeritz. Beide find konſervativ — Es wurden beim erſten 
Wahlgange abgegeben 356 Stimmen. (Der Wahlkreis zählt 365 Wahlmän- 
ner; es feblten demnach deren 9.) Hiervon erhielt Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt 
240 Stimmen, Graf Blater auf Wronjamy (polniſcher Kandidat) 114, Graf 
Bismarck 1 und Regierungsrath Dr. Ziegert ebenfalls 1 Stimme. Beim 
zweiten Wablgange wurden abgegeben 354 Stimmen; wovon 224 v. Flott. 
wel, 127 Dr. Ziegert, 2 Graf Schwerin⸗Putzar und 1 Freiherr Hiller v. Gär⸗ 
tringen auf Betſche erhielten. f 

Gneſen, 3. Juli [Abgeordnetenwabl.] Bei der heute bier- 
ſelbſt im Hotel de l'Europe unter dem Vorſitze des Hrn. Landratbs v. Sucho- 
dolski aus Wongrowig ſtattgebabten Wahl der Abgeordneten der zweiten 
Kammer für die Kreiſe Gneſen, Mogilno und Wongrowitz wurden gewählt: 
1) der Rittergutsbeſitzer Dr. Libelt aus Czeſzewo, Kreis Wongrowitz, 2) der 


trioten, die nicht davor zurückſchrecken, Ihrem mi n in ei 

zu machen. Mein unvergeßlicher . 155 each 
nicht zu feblen. Machen Sie ſich auf Dolch und Gift gefaßt. Ich fehle Sie 
nicht. Nehmen Sie Abſchied von der Welt u. ſ. w. u. |. w. 

Wilbelm Goergs, früher Lehrer zu Stolberg bei Aachen. 
Der Angeklagte hatte dem ihn verhaftenden Poliziſten bekannt, den 
Brief geſchrieben zu haben. Aber der Vertheidiger machte geltend, daß kein 
Beweis vorhanden, daß er ihn auch ſelber abgeſchickt und ferner, daß der 
Gerichtshof in der Sache inkompetent ſei, da die bedrohte Perſon in 
Preußen lebe. Das Gericht indeſſen konnte ſich nicht von der Stichhal⸗ 
tigkeit dieſer Argumente überzeugen und überwies die Sache den nächſten 
Aſſiſen. Bis dahin iſt der Angeklagte gegen Bürgſchaft von 1000 Pfd. 
St. auf freien Fuß geſetzt worden. 

* Das Hamburg⸗Newyorker Poſtdampfſchiff „Allemannia“, Kar 
pitän Trautmann, welches am 27. Mai von Hamburg, und am 30. 
Mai von Southampton abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnel⸗ 
len Reiſe von 10 Tagen 4 Stunden am 9. Juni in Newyork ange⸗ 
kommen. 

* Das erſte große Opernhaus der Vereinigten Staaten, die New⸗ 
Horker Academy of Muſic, iſt in der Nacht auf Dienſtag den 22. Mai 
ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer brach faſt unmittelbar 
nach Beendigung der Aufführung der „Jüdin“ an verſchiedenen Stellen 


zuldrzynski und Mieczyslaw Konſiſtorial⸗Syndikus Wegner aus Polen und 3) der Gutsbeſitzer Kantak 


bei Exin. 5 . 9 — . — 
(Wahlkreis Bromberg ⸗Wirſitz.) Bei einmaligem 


Nakel, 3. Juli. 0 
Wahlgange wurde der frübere Abgeordnete Rechtsanwalt Senff mit 200 


Stimmen gewählt. Gegenkandidat war Herr v. Bethman n⸗Holweg, 


aus und mehrere Umſtände laſſen über Brandſtiftung mittels Keroſene 
oder anderer Flüſſigkeiten, welche die Flammen in unglaublich kurzer Zeit 
über das ganze Rieſengebäude verbreiteten, keinen Zweifel aufkommen. 
Die anſtoßende mediziniſche Akademie mit ihren vielleicht unerſetzlichen 


. Graf Potulicki, Sigmund 
aligorski. (Tel.) 

OJ Grätz, 3. Juli. [Zu den Wahlen.) Heute wurden bier von 
den Wablmännern des Buker und Koſtener Kreiſes als Abgeordnete gewählt 
Graf Adam . auf Ujazd mit 180 Stimmen gegen 113 Stimmen, 


welche Herr Rittergutsbeſitzer v. Poncet auf Alttomysl erhielt. Im zweiten f ielt. Die! selten fi 3 8 ar „ g i 
Wablgange enthielten ſich fait ſämmtliche Deutiche der Abftimmung. Es ee 7 „„ e gern Nach: Sammlungen, eine Kirche, Planofabrit und andere Gebäude wurden 
wurde gewählt Graf Wladislaus Lacki auf Poſadowo. ni | mittag fand auf Veranlaſfung des biefigen Paſtors Bethge im Werchanſchen ebenfalls zerſtört und der Geſammtſchaden wird auf mindeſtens eine 

Kolmin, 3. Jull. [Ausfall der Wahl.] Heute betbeiligten,fih | Saale eine ziemlich beſuchte Verſammlung ſtatt bebufs Gründung eines Million Dollars berechnet, wovon 400,000 D. auf die Academy of 


Muſic und deren Inhalt kommen. Von erſterer ſtehen blos die nackten 


Vereins zur Pflege der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger reſp. 
Mauern. Der Pächter, Herr Maretzek, verlor die Partituren von 86 


zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen Soldaten. 
Herr Paſtor Bethge eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf unſeren 
geliebten Kriegesberrn, den Kronprinzen und ſämmtliche Prinzen des Königs⸗ 
baufes, die im Kampfe ſich befindenden Feldherren und auf das Kriegsheer, 
welches nunmebr einen glorreichen Sieg erſochten. Nach einer längeren zu 
Herzen gebenden Ansprache brachte er die Gründung des bereits erwähnten 
Vereins in Vorſchlag. Herr Bürgermeiſter Glaubitz nahm bierauf das Wort 
und erklärte, daß bier bereits ein derartiger, im Jahre 1864 gegründeter Ver⸗ 
ein beſtehe, und ein zweiter, demſelben Zwecke entſprechender Verein würde 
der Sache mehr Schaden als Nutzen bringen. Kaufmann Plonski trat dieſer 
Anſicht bei und ſchlug vor, daß der alte Verein, welcher bis jetzt nur wenig 
d geb, ſich neu konſtituire, und wurde die Erwartung ausgeſpro⸗ 
chen, daß die Mitgliederzahl ſich nunmebr vergrößern werde. 


d 
In dieſer Erwartung ſah man ſich nicht getäuſcht, da ſofort faſt ſämmt⸗ 


417 Wablmänner an der Wahl. Es wurden gewählt: Graf Marcell Zol= 
towski aus Czacz und Partikulier Ludwig Zychlinski in Poſen. Gegenfan- 
didaten waren Yandrath Krupka in Krotoſchin und Juſtizrath Rüdenburg aus 
Pleſchen, welche 172 Stimmen erhielten. 8 
O Liſſa, 3. Juli. [Wablkreſultat.] Nachſtebend gebe ich Ihnen 
das Reſultat der ſoeben, halb 6 Ubr Nachmittags, zu Ende gebrachten Wab⸗ 
len. Aus einer Vergleichung der Stimmenverbältnifie werden Sie entneh- 
men können, wie beftig der Wahlkampf zwiſchen den beiden gegenübergeſtan⸗ 
denen Nationalitäten bier geweſen fein muſſe, und behalte ich mir im Uebri⸗ 
en vor, einige wichtigere Momente, die den Wahlakt begleitet, in einem 
ſpäteren Nachtrage zu bringen. Die drei deutſchen Kandidaten waren Kreis. 
Kreisrichter Gaede aus Rawicz und 
reibrichter v. Puttkammer aus Frauſtadt. Polniſcherſeits wurden dieſen 
entgegengeſetzt die Herren Graf karcell v. Zoltowski auf Czacz, Taddaus 
v. Cale auf e ir) en 155 0. or a 
erſten Wahlgange wurden 40 gültige Wablſtimmen abgegeben (abſolute liche Anweſende ihren Beitritt erklärten. Der Vorſchlag, daß außer den gewöhn⸗ 
Majorität 230), von dieſen erbielt Herr v. Zoltowski 231, Kreisgerſchterath lichen Beiträgen (monatlichen, vierteljärlichen, batbjäbrigen, oder jährlichen), 
Bergmann 225, drei Stimmen vereinzelten ſich auf die Herren v. Puttkam- | fofort ein extra ordinärer beliebiger Beitrag gezablt werde, fand allgemeinen 
mer und Gaede. — Beim zweiten Wahlgange wurden 456 Stimmen abge | Auklang und trug eine namhafte Summe ein, — Die Hauländer unſerer 
geben (abfolute Majorität 229), von dieſen erhielt der deutſche Kandidat, Umgegend bringen faſt täglich große Packete mit Leinwand und Hemden hier⸗ 
reis richter Gaede 231, v. Chlapowski 228 Stimmen. Beim dritten Wahl. her, welche fie beim königl. Diſtriktstommiſſar v. B. oder dem Paſtor B. 
Polen wurden 91 icht dene abgegeben (229 abſolute Majorität)._ Die einliefern. Auch zahlen dieſelben namhafte Beitcäge. Wie ich höre, ſoll ſich 
olen nes galle ei 1 Ir baten dos J bie Spital: des Herrn auch unter den Hauländern ein Verein zur Unterſtützung und Linderung der 
v. Czarnecki fallen und beſtimmten von Reuem den Deren von Chlavowsti | Notz der verwundeten und erkrankten Krieger gebildet und den biefigen Pa- 
als Gegenkandidaten; dieſer erhielt denn auch 231 gegen die 226 Stimmen, ſtor Bale Boriieber deſſelben erwählt hagen, 
die dem Herrn v. Puttkammer zufielen. Somit batten wir für den bieſigen So eben erfahre ich auch, Daß Prall Heiliergutsbeſtber Rappard in Pinne 
Wahlkreis zwei pol niſche und einen deutſchen Abgeordneten gewonnen. Herr und Freiberr v. Maſſenbpach, Beſitzer der Herrſchaft Pinne & Bialokocz Ho⸗ 
Sanbrath v. Schovis aus Rawicz leitete die Wahl. Deſſen Stellvertreter | fpitäler einrichten Behufs Aufnaßme erkrankter und derwundetef Krieger. 
war der Landrath des Frauſtädter Kreiſes, Graf Ablimb v. Saldern. Zu dieſem Zwecke foll auch außerdem das Johanniter Hoſpital in Pinne ber⸗ 
At. Mur. Goslin, 3. Juli. [Abgeordnetenwahl]. Heute fand gegeben werden. Ein gleiches Beiſpiel von Patriotismus ſoll auch der ‘Do? 
die Wabl zweier Abgeordneten von den Kreiſen Poſen und Obornik bier⸗ mainenpächter von Tappenbeck auf Grobia bei Zirke geben, 
Er im Kochſchen Hotel ftatt, Die Wahl wurde vom Wablkommiſſarius, * Aus Schrimm wird dem „Dziennik; 1 die Botſchaft, daß 
en Landrrtb Habn aus Obornik, um 10 / Ubr eröffnet und end gie um der Gutsbeſiher Matthäus Skrzndlewski aus Mechlin am 1. d. M. beim 
2 Uhr Nachmittags mit folgendem Reſultate: Es erſchienen bei der erſten Baden in der Warthe ertrunken iſt. 
Abſtimmung, bei der der Oborniker Kreis zuerſt wählte, 346 Wablmünner, 
von welchen die en v. re 1 ie Ein Vermiſchtes. 
ruſtowo 144, und Douchy in Morawsko 19 Stimmen erhielten. Die Ein⸗ 0 5 f 
ok „[Ein Drohbrief an den Grafen Bismarck.] Vor dem 
Polizeigerichte in Brighton ſtand am 20. v. M. Wilh. Goergs, ein 


immigkeit der Polen bebielt den Sieg und v. Chlapowski wurde gewahlt: 

ben ſo kam es bei der ein Abſtimmung, bei welcher nur 309 Wahl- 
Muſitlehrer aus Stolberg (28 Jahr alt), unter der Anklage, einen Brief 
an den Grafen Bismarck geſendet zu haben, worin er ihm mit dem Tode 


droht. Das Schriftſtück lautet folgendermaßen (aus dem Engliſchen): 


männer zugegen waren. Bei dieſer erhielten die Rittergutsbeſitzer v. Lubinski 
183, Hoffmeyer in Zlotnik 124, und Douchy in Morawsko 2 Stimmen, 
Brigbton, 3 Hampton place, Pfingſten 66. Unglücklicherweiſe, Herr, 
ſind Sie diesmal mit dem Leben davongekommen. Aber es giebt noch Pa⸗ 


Opern, mehr als 4000 Anzüge, eine Menge Seenerieen u. |. w. Leider 
Feuerwehrleute bei dem Brande um. 


kamen auch zwei 


Vom 4 Juli. 

HOTEL DE BERLIN. Nittergutsbeſitzer Dütſchke aus Rombezyn, Kaufle 
Gebr. Silberſtein aus Santomysl, Avantageur Böhmer aus de 
lau, Rentier Müller und Bürgermeiſter Friske aus Czarnikau. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Moldenhauer ans Poklatki, v. Se⸗ 
redynski aus Myſzki und v. Bakowska aus Skotnik, die Ritterguts 

itzer v. Slawoſzewski aus Uſtaſzewo und v. Pruſimski aus Sarbia. 


geratene Bergmann von bier, 


bei 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Henſchel aus Bre 
Heinen aus Berlin, die Gutsbeſitzer v. Treskow aus Chtudomo Bott 
aruan t 0 fl. n 1 20 0r 2. Die Nittergutsbeſiger F 
{ IE Lt . Die Nittergutsbefiger Frau v. Re 
nebſt Familie aus Koſzuty, v. Tozarieki aus Pleſchen, v. Nr — 
Krotoſchin, v. Macieſewski aus Inowraclaw und v. Bronikowski aus 
Gneſen, Domherr Palkowsli aus Czerniejewo. 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Mycielski aus Poniec, Turno aus Slopa · 
nowo, Nadonski aus Krzuslice und Prwluski aus Starkowiec, Bür⸗ 
ger Sawicki aus Polen, die Bürgerfrauen Szyrmer und Strawinska 


aus Wilno. 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Kühnemann aus i i 
und Wels aus Breslau und Langmann aus Woblan Ale Son 
N aus ang Peg ne, Abu ] . aus Potarzew, Guts⸗ 
eſitzer v. Singer aus Liegnitz, Adminiſtrator Bogmann 
n ß 
8 40° ; ittergutsbeſitzer v. Winter i 
Kaufczann Mahler ans Berlin, Bartiilier o. Geier ana Mache 
burg, Fabrikbeſitzer Eiſenhardt aus Lauenburg, Gutsbeſißer Boll ⸗ 
um i fai. ed maler Beobzgnäft ans Stuhr mb 
PARIS. Gutsperwalter Pradzynski aus Staw und Einjäbri 
Freiwilliger Bilski aus Greifswald. a 
SEELIG’S GASTUOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Krebel aus Neuen⸗ 
burg, Erdmann aus Liegnitz, Nowicki aus Berlin and Woycicki aus | 


Warſchau, Dees dernden e Krauſe nebſt Sohn aus Neuto⸗ 
wonach der Kandidat der Polen, v. Lubienski, ebenfalls als Abgeordneter mysl, Bürger Hildebrand aus oſten. 


gewählt wurde. | 


Aus dem Samterſchen Kreife, 3. Juli. [Abgeordneten⸗ 
wabl.] Die Deutſchen baben in der zu Zirke für die Kreiſe Samter und 


Inferate und Pörfen⸗Nachrichten. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, machen wollen, bierdurch aufgefordert, ihreſ gerate, Betten, Wäſche, ferner Nock. 

; hat eine Abschrift derſelben und ihrer Anlagen Anſprüche, dieselben mögen bereits rechtshängigſund Hoſenſteffe, Cigarren, Porzelan 

bis zum 22. Juli c. nach Poſen zuſ beizufügen. 7 fein oder nicht, mit dem dafür verlangten ſöffentlich meiltbietend gegen gleich bare Zab⸗ 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Vorrecht lung verfteigern. 


liefernden Amtsbezirke ſeinen Wobnſit bat, muß bei der] bis zum 3. Auguſt 18606 eiuſchließlich ftychtewski, l. Auktionskommiſſarius. 
32 Wiſpel Roggen, Anmeldung feiner Forderung einen am hie⸗ſbei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, Feuerfeſte Ziegeln 
* 


111 Wiſpel Hafer, ſigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns| und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 1 fer Unt 8 
ichs verſchiedenen Größen, erſter Qualttät, ampſon s in 
fo wie Chamottmehl, find zu haben gr. Ger- an un Ren Bert ED 1 


537 Centner Heu (altes), berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be- innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten, Vor 
berſtraße 35. 


ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni⸗ derungen, fo wie nach Befinden zur Beſtellung 
52 Centner Stroh, Ben 1 5 Jae ar eilt, des definitiven Verwaltungsperſonals 6 
; werden der Juſtizrath Tſchuſchke und die > N 22 0 T RER ee 
5 an 1 irnbenane Rechtsanwälte Pilet und Bertheim zu auf den 16. ho u 186 : Saamen-Empfehlung der allergrössten und neu- 
rden. 9 A5 18 ie 
en 1 BER verbesserten, echt englischen Riesen-Futterrübe, 
4 ii Diese Rüben sind anerkannt für die Landwirthschaft von der grössten Wichtigkeit 
und zur Viehfütterung nicht genug zu empfehlen, Sie werden nicht allein ohne alle Be- 
arbeitung bei früher Aussaat 12—20 Pfd. schwer und 2-3 Fuss 


par vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Beleites, 
nehmer erſuche ich, den Zwecks deſſen 
im Umfange, sondern es erhalten auch nach dieser Futterung Milch und Butter 


Poſen, den 18. Juni 1866. 
zu erſcheinen. e 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
auf Montag den 9. Juli c. 
einen feinen Geschmack, was bei allen anderen Sorten Futterrüben niemals der Fall 


Königliches Kreisgericht. [Per feine 
Abtheilung für Civilſachen. hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen, 
ittags 4 Uhr 
5 Nachmitt u) ten Ara ons⸗ ist; und es wird der Versuch lehren, dass diese Rübe den Anbau der Runkel- und Was-. 
hierſelbſt anberaumten Lis serrübe mit der Zeit gänzlich verdrängt. Auch als Mastfütterung nimmt diese Rübe den 
termin gefälligſt wahrzunehmen. ersten Platz ein. Die Aussaat geschieht von Mitte April bis Ende Juli, die Rahe liefert 


ME An Bruſtkrauke, Umnterleibo- 
kranke und au Schwächezuſtän⸗ 
den Leidende verſendet der 1 — 
arzt Dr. Nampson aus New⸗ 
u York feine Broſchüre über ſichere Hei⸗ 
lung dieſer Zuſtände gegen frankirte 

Briefe unentgeltlich. Adreſſe Dr. 


Die vom Kreiſe Inowraclaw 


e. 


„Eröff 8 DE 
Konkurs Eröffnung. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Juli 1866. aber auch noch nach der Roggenernte einen ansehnlichen Ertrag. Die Erfahrung hat 


Ueber das Vermögen des Böttchermeiſters] Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Julie Stein zu Golancz iſt der ge-] Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
meine Konkurs heute Mittags 12 Ubr eröffnet.] gen Orte wobnbaften oder zur Praxis bei uns 
0 TREE Kol mann ene berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be 
Inowraclaw, den 2. J beſtellt de Gläubie zu zſſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni⸗] 8 g { 
' < x äubiger des Gemeinſchuldners [gen, welchen es bier an Bekanntſchaff fehlt, jedoch in den letzten Jahren gelehrt, dass eine frühere Aussaat bis Mitte Juli den 
Königlicher Landrath. enormsten Betrag ligeerte, vom Morgen eirca 200 Scheffel, wozu nur 
— — — „„ des % Pfd. Saamen erforderlich. Bei der Aussaat nach der Roggenernte ist 
In dem Konkurſe über das Vermögen des der Ertrag der frühen Nachtfröste wegen ein geringerer; bei der Aussaat im Mai geschient 
Kaufmanns Karl John, Inhabers der Hand⸗ die Ernte im August und Kann dann auf demselben Platze eine 
lung H. A. Fiſcher zu Poſen, iſt zur Anmel- zweite Aussaat vorgenommen werden. 
dung der Forderungen der Konkursgläubiger 


werden aufgefordert, in dem 5 ie Inſtzräthe 5 
‚ 5 verden die Juſtizräthe Zvorowskt, Kittel 
auf den 16. Juli d. J. fund die Rechtsanwälte Galon und Enzen⸗ 
Vormittags 11 Uhr baum zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
vor 1 a . Beleites K n taliches K 3. N rich t 

im anberaumten Termine die Erklärungen und önigliche reisgericht. a A 8 
no due Frit Vorſchläge über die Beibebaltung des beſtellten $ 1. Abtheilung . 5 > 5 ea ea en ee * Schottland be- 
n oder die Beitelung] zer yefigen jübifcen Gemeinde wird bi zogen, er ist kein nachgezogener und bew die Bestätigung aus den ads Alen Gegenden 
zum 9. Juli c. einfchlien eines andern einſtweiligen Verwalters abzu⸗ In der bieſigen jüdiſchen Gemeinde wird dieſ in den letzten Jahren vielseitig erpro une 5 gung en aus allen Gegenden 
Teftgeient worden. f gehen. Stelle eines Kantors und Schlächters mit dem|kommenden erneuten Aufträgen ersehen habe. 0 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche ei Allen welche von dem Gemeinſchuldner] !. Auguſt c. vakant. Das jährliche Einkom⸗ Ich versende den Saamen pfund- und lothweise, das Pfund zu 1½ Thlr., das 
di e d n baben, rein e lein etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachenſmen betragt 150 Thlr., außerdem 200 — 250 Loth zu 2 Sgr., und bitte, diese neuere Sorte nicht mit den gewöhnlicheren alten Sorten 
od Sei N la n in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche Thlr. Neben⸗Emoluemente. _ englischer Futterrüben glelchzustellen, welche gleichfalls bei mir, das Pfund zu 18 Sgr. 
bis zu dem 2080 den h del uns ſchriftlichſibmetwas verſchulden, würd aufgegeben, Nichts Dnalifeirte on ung perlt 15 ee nein 
oder zu Protokoll anzumelden. an denſelben zu bed Gege th zahlen, Beufe ien e ide a A . Das 36jährige Bestehen meines Geschäfts sichert durchaus reelle Bedienung. 
Aan d b Fi big zum . KR 1866 TR & 8 e den 21. Juni 1866. Commissionslager kann ich von diesem Bar, “+ Niemand geben. sondern ich 
auf der zweiten Friſt angemeldeten Forde ⸗ dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe] Der V orſtand der Synagogen⸗ nn 1 55 nur auf feste Bestellung, gewähre dagegen Wiederverkäufern ange- 


rungen iſt auf g I 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbebalt Gemeinde. Für Posen, Preussen, sowie sämmtliche östliche und nördliche Länder 
auf den 19. J uli d. J. ihrer etwaigen Rechte, ee ae — —T [Deutschlands ist zur grösseren Bequemlichkeit, schnellerer Besorgung und Portoerspar- 
maſſe abzuliefern. Pfandinba dere Auktion nibs obiger Saamen in gleicher Qualität und zu denselben Preisen in meiner 


r dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrathſmit denselben gleichberechtiate Gläubiger des 


gebler im Terminszimmer anberaumt, und Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be-] Donnerſtag den 5. und Freitag den 


Niederlage zu Berlin, Hollmannsstrasse 14. 


den zum Exſcheinen in dieſem Termine die ſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 6. Juli c., Vormittags von 9 Uhr ab, werde 1 
mnalihen Gläubiger aufgefordert, welche machen. 5 ich im Anftionslofal, Magazinſtraße Nr 1.zu haben. ; E. A. Plumpe’s Hanz ter ’ 

ihre Forderungen innerhalb einer der Sriften] Zagleich werden alle Diejenigen, welche an|nene Mäntel, Hoſen, diverſe Möbel, Ak Saamenhandlung und königl. Hoflieferant in Münster (Westphalen) 
angemeldet haben. die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubigerltenrepoſitorium, Haus ⸗ u. Wirthſchafts · (Beilage.) 


* 


2 


153. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. | | 4. Juli 1866. 


Von dem anerkannt vorzüglichen Neudor- W̃ f Cl 5 50 Tblr. Fran Wittwe D. H, 50 Thlr. H. L. M. 1 Thlr. Herr n Tolr. M. v. Ein derbeiatbeter 
Dampf. t d ied . — S. 3 Thlr. A. v. O. 2 Tölr. A. H. 6 Tölr. B. H. 1 Thlr. Frau Apotheker Krüger 2 
kate F 1 er⸗ 0 ets 1 Thlr. K. 2 Thlr. Frau Moevis und Frau Menden 2 Thlr. m Abelsdorf 2 Thlr. Kunſt ärtner, 


f . Er en, . , i Avantageur Emil Schulz⸗ Schulzenſtein 3 Thlr. Frl. Frick 5 Thlr. Negierungsratb Biſcho⸗ deutsch. gut erfahren im Fach, mit den beiten 
—5 Kr. ie Beſtellungen N 82 3 in verſchiedenen Konſtruktionen hal-ſping 5 Töle. Herr Jute 1 Fhlr. 9. 1 lie. 2 4 — der ber⸗Mil⸗Ex⸗Komum. — zur Seite, der poln. Sprache mächtig, 
FFP feet er 20 Tblr. Frau v. Schulenburg 4 Thlr. Superintendent Koburg 3 Thlr. Apotheker Jung] Sonnen: 1. — 2 Erd Stellung. Wo' jagt 
2 3 haus 1 Thle. Ein Arzt 3 Thlr. Ungenannt 5 Sgr. Ditfurtb (Orafichaft Schaumburg, Lehrt „Krug, Poſen, St.Martin 18. 

8 Kronthal & Söhne Kurheſſen) 10 Thlr. T. A. O. 5 Thlr. Frau Elend 1 Thlr. Freiherr von Diergardt 1000 Lehrlingsſtelle vakant in Elsner's Apotheke. 

„Thlr. Berliner Montagsklub 50 Tblr. Major a. D. v. Jena in Köthen für 10 Jahr à 10] Ein Lehrling mit guter Schulbildung kann 


5 A Thlr. im Voraus bezahlt 100 Thlr. Urwäbler in Falkenberg i. M. 32 Thlr. 7 Sgr. Srei-|fofort in meine t i B 
zu Lazarethzwecken, leinene Hand: K 3 gen, Nenne, PAR berr von Binde zu Oſtenwalde 300 Tblr. Graf von Königsmarck in Olesnitz 10 Tblr. Lo⸗ al arena fete N 


tücher, Bettlacken und Hemden a 1 kalperein zu Pakose 44 Thlr. 12 Sgr. von Plittersdorf zu Platbe 10 Thlr. v. Schmiterlöw] Schmiegel, den 1. Juli 1866. 

empfiehlt (aut Preiskurant. Keitel, e la en auf Grapow 10 Thlr. Pfarrer Biden in Haldern 11 Aber 17 Sgr. 3 Pf. Lokalverein in Adam Liszewehi. 
ſo wie frifche natürliche Mineralbrunnen, Tborn 35 Thlr. 2 Sar. Graf Kleiſt von Nollendorf 100 Thlr. Generallieut p. d. Buſche[ Ein Tautionsfähiger, Srennerei- Infpektor, 
W ewes als: Marienbader, Kiffinger, Eger Salz und e, Halden 50 Thlr. Staatsminilter a. D. Graf von Arnim Voitzenkurg 600 Thlr. Loeillot, ein gänzlich militärfreier Wirthſchaftsverwal⸗ 

— 3 Franz, 0 SS Wi iw Beſiger eines litb. Inst. bier, 25 Thlr. Frl. Johanna Keller zu Nievelſtein 5 Tblr. Hofrath : ine Wirtbin für Landwi 

Franz, Emſer, Salzbrunn, Wildunger u. ſ. w ter, eine tüchtige Wirth Landwirthſchaft 
Markt 67 ſiehlt Coulon Beitrag pro Juli 10 Thlr. werden für nei bern, 
’ u Jagielski, Apotbeter. Summa: 4800 Tol. 29 Sar. 6 Pf. Steen in Samter. 2 


7 n > 3225 1 
Ch | 2 B f tt rg: van 2 een age 17,747 Tölt. 9 Sor. 5 Pf. Ein praktiſcher Wirtbſchaſtsbeamter, 28 Jahr 

E blera⸗ Bitter, F. bier 6 Baar Strümpfe, 4 Bücher. Ungenannt 2 Flaſchen Kirſchſaft. Fräulein heim Fach, deſſen Frau auch der weiblichen 

Himbeer⸗Limonaden⸗Eſſenz enr. Vavre Cbarpie und altes Leinen. Frl. Preusler Charpie und alte Leinwand. Ungen. Wirthſchaft vorſtehen kann, der in ſeiner jeßie 
ER 7 


nebſt ſämmtlichem Zubebör, fo wie Decken (Ferdinandshof) 6 Hemden, 12 Paar Strümpfe, 12 Halstücher, Cbarpie und alte Leinwand. r me 


Chabraken 5 5 A Ungen. Duüſſeldorf 1 wollene Decke, 1 Hemde, Chaxpie, alte Leinwand. Hr. Hirſchberg 1 eiſerne ollte, will dieſelbe aber zum 1. Oktober c. oder 
a m Kaliber Preiſen t in grober Aus Himbeer 2 Gelee, Bettſtelle, 1 Did. Blechteller, 1 Schüſſel. N. N. Auguſtwalde Charpie, altes Leinen. Fr. H auch noch eher freiwillig aufgeben und Inge 
echten Co nac v. Poppart geb. v. Hoffmann 1 Unterbett, 1 wattirte Schlafdede, 1 Kopffifien, 1 Laken, 1 gr.] daber ein anderweitige®, aber nur dauernde 
N 9 , Bezug, 2 kl. Bezüge, 3 Binden, 1 Tuch und Charpie. Frl. v. Alvensleben, altes Leinen, Char- und bis zu gewiſſen Grenzen ſelhſtſtändiges Un⸗ 
A * d. ann, empfiehlt die Deſtillation von pie. Metzner 1 Ueberzieber, 19 Paar Strümpfe, 4 Unterjaden, 10 Paar Unterhoſen, 6 Hem⸗ terkommen auf einem großen Gute. 


Max Neufeld den, 1 Paar Hoſenträger. Ungen. 2 Hemden, 6 Servietten, Charpie und altes Leinen. Ungen. Herrſchaften, welche bierauf achten wollen, 
Auguſtwalde 25 Pfd. Backobſt, 5 Handtücher, 10 Kopfkiſſen, 11 Laken, 3 Bettbezüge, 9 Hem⸗ 1 90 benſt erſucht, ihre Adreſſe unter 

den, 23leinene Halstücher, 8 Paar wollene Strümpfe. Ungen. Danzig 1 Anker Kräuterliqueur. 4. 49-10. poste restante Wronke einzuſenden. 

Ungen. Hamburg 4 Kiſten Thee, 211¼ Pfd. Kranzler 2 Flaſchen, 2 Büchſen Saft. General-] Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle 


* 
Lieutenant v. Derenthal 4 Pfd. Cbokolade, 3 alte Oberhemden. Fr. Gräfin v. Brübl, geborneſals Stütze der Nina oder zur Erziehung 
— Gräfin Spa in Pforten 56 Stuck Binden, 4 dreieckige Halstücher, 1 Partie altes Leinen, I|der Kinder. Gerällige Adreſſen erbeten: Gra⸗ 
7 Pfd. Cbarpie. Kirchenvorſtand in Rieſenburg 3 Packete altes Leinen, % Pfd. Charpie, Ifben 4. auf dem Hofe Part. unter Ziffer 4. . 


Partie altes Leinen, 1 Laken, 1 Hemde, 2 Leibbinden. A. v. Bröckhauſen⸗Mittelfelde 1 Sack in militärfrei ir. Landwirth in de 
75 „ 1 — ‚+ getr. Obſt, 14 Binden, 1 kompl. A Fr Handtücher, 6 Hemden, 3 Jacken, 128 St. Git⸗ . der eherier 1 ſeit N dt 
na at} licher Vor chri t Ta Tizir ; ler⸗Charpie, 17 Pfd. div. Charbie, 1 Baar Unterhofen. Dr. Sängerbanns in Kropſtädt 3]ein größeres Gut ſelbſtſtändig mit dem beiten 
3 8 = > „ [Unterjaden, 1 Baar Unterhoſen, 2 Laken, 1 Deckbezug, 1 Kopfbezug, 17 kl. Tücher, altes Lei- Erfolg bewirtbſchaftet hat, wo die Frau die 
empfehle als vorzügliches, gegen Cholera-Anfälle ſtets bewährtes Prä- nen, Cbarpie. Frl. Loniſe v. Lindequift in Puttbus auf der Inſel Rügen, 3 Beitlaken, 21] Wirtöſchaft mit übernehmen kann, mit den 


Waſſerſtraße 4. 


vatipmi Binden, 24 Tücher, 6 Paar wollene Socken, 2 Paar Unterboſen, Charpie, altes Leinen. W. i d E { 5 
ſervativmittel. er g 3 Friedrich in Potsdam 2 wollene Decken, 3 Paar Strümpfe, 2 Handtücher, 2 Taſchentücher, 1 hen late ein Ane . 
Zur Bequemlichkeit des Publikums habe Depots errichtet bei den Herren wollener Shawl, altes Leinen. Ungen. trockenes Obſt. Frau J. Leuke 3 Servietten, 3 Hand⸗ ment. Gefällige Adreſſen bittet man fr. in der 
CCT ̃ ///%/% Banken] Zorn aüne FB BBO: otunse 
iſchei 13. . Minaster, Halbdorfſtr. 3/4. [Jef 15. 37 1 Fl. 8 76 » 3 Did, ‚ 1 . = 
‚Kine. 2 Baar baumwollene Strümpfe, 2 Laken, 1 wollene Unterjade, 1 wollene Dede und altes Lei 
Gebr. Andes. sch, Markt 50., W. Langner, Fort Winiary. [nen. Frau v. Grothenau div. altes Leinen. Leſtow 2 Laken. Bartbolomai 3 Roßbaar-Kopf⸗ Schlesin er & Spiro, 
Jacob Appel, vis-a-vis Myluus A. S. Lehr, gr. Gerberſtr. 40. fliſſen. Ungen. 1 Laken und etwas Charpie. Frau v. Bronſort und Frau v. d Horſt in Altona Poſen, Wilhelmsſtr. 24., 
—— M. Loewenthal, Markt 26. u 1 Fran . 77 N 2 5 are Werne Wage 50 r empfehlen ihr neu eingerichtetes 
. au f v. „ „ eug rpie. Laſſa in⸗ „Loihinſti 
4 — redest 1s N. F. Meyer g. Co., Wil- laßtarten (Werth 6 Tölr.). 5 Löwenſtein Jun div. Coupons, Kattun. Ungen. in Stolp 11 Muſikalien 7 Leihinſtitut, 
A. Cichowi Berli Tu helmsplatz 2. Hemden, 3 Bettbezüge, 3 Unterboſen, 5 ſeidene Taſchentlicher, 6 Handtücher, 7 Paar Strümpfe, welches den ganzen muſikaliſchen Verlag des 
. chowicz, Berlinerſtr. 13. E. Matlade, Friedrichsſtr. 19. 2 wollene Binden, altes Leinen und Charpie. Frau Gräfin v. Hake 12 Inlets, 6 Dizd. Fuß-] In⸗ und Auslandes in den beſten Ausgaben 


A. Eckhold, Schützenſtr. 6. 3 lappen. Frau Ulrike Behrens 6 Fl. Weißwein, altes Leinen und Charpie. Von dem Zellen⸗Tumfaßt. Daſſelbe wird fortwährend durch die 
Pa ai A. Müller, gr. Gerberſtr. 29. gefängniß Charpie. Von dem Frauenverein in Berlin 3 Dutzend Hemden. Ungen 3 Vor- neueſten Ericeinungen, welche in größerer 


F. Fromm, Sapiehaplatz 7. H. Mi } ! . . 1 ungen 

. chaelis, fl. Gerberſtr. 11. 1 8 9 5 „ Ungen. ½ Pfd. Dirichtalg, 241 Blap-| Anzahl in das Leihir 5 

S. Fischbach, Mitt. 15 7 ͤ ᷣ⁰u d ¼ , . 

&. Ruschke, gr. Gerberſtr. ; 3 

M. Graetzer, Mühlenſtr. 13. A. Szpingi 7. vis- A- vis der] Une sen. 20 Flaschen Medoc Yamarque- Ouftav Schlawig 2 alte Decken, 24 Binden, 7 Paar Abonnements kön täglich be: ° 
Aug. Hauke, Walliſchei 41. Na Strümpfe, 12 Tücher, 6 leinene Holen, 4 Lappen, 10 Kompreſſen. Jakob Navene Söhne 1. unen taglich ber 

N. T. Hundt, Berlinerſtr. 11. 8 Diez Tuch, Brett 180 8 um e un digte 1 2 gongen, AU Bil. 10 ff ginnen. 

eeya uch, Breiteſtr. Baumann! eier appbettitelle mit Matratze. Frau Gener. v. olten hier un 

“Gebr. Krayn, Wronkerſtr. 1. 9 9. 4 Reis, 10 Pfd. Gries, 10 Pfd. Grütze, 10 Pfd. Robzucker, 10 Pfd. Pflaumen, 12 Baar Pan⸗ 


Das angekündigte Vokal⸗ 
S. Haplan, Wronkerſtr. 4. a Wittig, Breslauerſtr. 13, 14. toffeln, 2 Pfd. altes Leinen. Frau b. Hollwit, geb. v. Boigts⸗NRbes auf Malchow 68 Kom⸗ 


und Inſtrumental⸗Konzert 
um Beſten der verwunde⸗ 

Iten Krieger findet bei gün⸗ 
Fſtiger Witterung Donner» 
ſtag den 5. im Volksgarten 


Kru Kabriecius, Bres⸗ ner, Graben. preſſen, 23 Verbandſtücke, 3 Hemden. Frau v. Braunſchweig, geb. v. Bandemer in Stolp 12] 4 
eee r a 1 En wit an SEE De Be re|ßS 
g N a: 5 ; on Leinen. Frau v. Brockhauſen in Mittelfe ack mit getr. C. Z. in a 160 
Die dieſes Fabrikat empfehlenden ärztlichen Atteſte lönnen zu jeder Zeit bei mir Paar wollene Strümpfe. L. D. in Belzig 12 Handtücher, 2 KRopftilienbesüge, 1 Partie altes] NN 
eingeſehen werden. Leinen. Frau Gräfin von Stollberg 1 Kiſtchen mit engliſchem Bisquit, 1 Did. Apfelſinen, 2 SE 


= Fin 8 öbl. auch un] Tücher, 1 Buch. Ungen. 2 Büchſen, 2 Glaſer Eingemachtes. Kadet Rolof 1 Buch. Kaufm. tatt. Anfang 6%, Uhr 
Grab en Nr. 3 — Be . Fer a Stutenbecker 2 Unterjaden, 2 Leibbinden, 3 Baar Soden, 12 dreieckige Tücher, 8 Schlafmützen, 5 fung 6. uh 
i JS. 


e — 8 0 „ . rn, Charpie, Bücher. General v. Foſtener 2 Bettlaken, 9 Dtzd. Kompreſſen. Klempnermſtr. Leibinger 
8 . Markt Nr. 2. I Fußwanne, 2 Armwannen. Maier 1 P. Unterboſe, 2 Pemden. Karl Haake 1000 St. Cigarren. Familien Nachrichten. 


nr —— Schlegel div. Coupons von neuen Leinen. Zablmeiſter Barnmaſch in Köln 500 Kompreſſen und i Gefecht . 
Ein 5 möbl. Zimmer nebſt Kab iſt ſofort Cbarpie. Frau von Waldow⸗Reitzenſtein, 2 Lederkiſſen in N Charpie, Binden, Bu 0 dle a nah Mag, 
Ranonenpl. 10. zu verm. Näheres im Laden. DIN N) nun en Tücher, . altes Leinen. Voßberg, altes Leinen. Frl. T. H. . 5 Bände Friedrich Sek.Lieutenant bei dem 1. weſtpr. Grenadier⸗ 
Won e 8 1 N) Gauſ 10 Auen e N ER et 2 eg: 8 Ungen, Regim, Nr. 6., zeigen Freunden und Belann- 

obnung iſt ſogleich oder vom 1. Oktober e. S .J. ab i eilkiſſen, 2 Sbawls, 2 Halstücher, 1 ell, 1 Unterboſe, 2 Nachtjacken er i i i i il 
zu vermietben bei Falk Fabian, Maga den Mart Neg. . ee bandichtene, 1 Schweißleder, 1 Laken. Leſchaft. 20 Pfund Verbandzeug, 5 ½ Pfund Cbarpie, 25 „ 
I /// | Balerz Din Re 

6 Zimmer nebſt Zubehör find St. Marti i 2 f u 1 / ; er, iſſenbezüge, edwig Ditmar, geb. Deſchner. 
100CCCTTCT1T0bCTbC00T%/ò ͤœ⁴]˙, , ̃ , Tab neh af na Trac 
t , 4 Zi i * - N ‚ 8 2 7 e Kompreſſen, utzen R 0 7 
4 Nr. 1. —— ee betriebe eignet; ferner andere I Bettücher, 244 Loth Charpie, 2 Paar Soden, 2 Stück leinene Handtücher, 2 Baar Unterbofen, N n Tl 
Große Nitterftraße 1. find vom 1. Oft. I im Parterre, eriten und zweiten Etage, Ii“ Binden. 18 Taſchentücher, 12 halbe Tücher. C. F. Oppen, 3 Stück neues Leinen. Sta⸗ Amalie Noßtzke geb. Ehrenber 

der find dom 1. Okt. iſe b 4 130 Shle cho, 2 Jaß Talg, 2 Packete Fußlappen. Frau Lugbefini, 2 Laken, 1 lleberzug, 4 Kopftiffen.] Di ˖ de en 15 
ab Wohnungen zu vermietben um Preiſe von 40 Thlr. bis 130 Thlr. gag 010, D 8 „1 Ueberzug 4 Kopftiſſen.] Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmit⸗ 
1 - Ebenſo kann daſelbſt ein umwäbrter Hof. bezüge, 6 Servietten, 49 Dutzend Kompreſſen, 8 Dutzend Fußlapden. Bon dem Komite inſtag 4 Uhr vom Kirchbofe aus ftatt 
Büttelſtr. 22. Parterrewohn. fofort 3. verm. raum mitvermiethet werden. Näheres bei Gestern Nachmitt. 5 Uör starb nach Inrzem 
m . Adolph Asch, Mayer geb. Schmidt 6 Laken. Frl. von Rauch 1 Partie Binden, Fußlappen und Kompreſſen |, Geſtern Nachmitt. 5 Ubr ftarb nach kurzem 
Breiteſtr. 13. ſind 3 Mit⸗ Schloßſtr. 5. Ungen. 2 Hemden. Prof, Braun 4 Laken, 4 Pfüble (Fußbettbezüge), 4 Kiſſenzüge, 6 Hemden, Leiden mein innig gelebter Vater, der Man 
telwohnungen zum 1. Okt. zu verm. 12 Paar Socken, 1 Fuftkiſſen. Von dem Frauen Miſſions⸗Verein in Wieſendurg 6 Stückſ kerpolir Wilhelm Bettermann Um ftille 
- Bei d Central⸗Komité des Pr hifchen Vereins zur Pflege im Felde 5 igen Sinne — J n e en ee > 0 Oadıe Bean nder Handen den Mie. 
ei dem i eußiſchen Ve ingſäckchen, ‚ erbandſchienen, albe er un ocken⸗ 5 g en 
verwundeter und erkrankter Krieger ſind ferner die nachſtebenden Gaben eingegangen. tücher, 3 Kopfkiſſenbezüge. 4 Paar Strümpfe, alte Leinwand und Charpie- Pfarrer Reuß in Nachmittags 4 Ubr vom Leichengewölbe aus 
a. An Gelde. > Simmern verſchiedene evangeliſche Erbauungsbücher. Kanzlei⸗Rath Kiekebach Charpie, Gra⸗f ſtatt, 

u Wolfenbüttel 25 Tolr, Sänitätsrath Dr. Klaatſch |venhort Leinen, Flanell und Bücher. Frl. Henriette . in Beutben i. Schl. 6 leinene Poſen, den 4. Juli 1866. 


Rittmeiſter g. D. v. Strombeck 8 

zweite Gabe von 1 Doppellouisdor. N e 

beagit 16 Thlr. Dr. C. Müller 10 Thle. Schloſſermeiſter Schollwer 1 Thlr. _Gen.Lient.| Punſch, 12 Flaſchen Fruchtsaft. Lehrer Neumann in Grabau bei Baldenburg altes Leinen.] Todesfälle. Kanzleirath Merz S. Rudolph 

a. B. von Fallois 10 Thlr. Herr von Meding durch Gräfin von Igenplig 25 Thlr. Präſi⸗] Frau 155 von Redern 12 Laken. Ungen 15 Tücher, 6 wollene Strümpfe, 6 Handtücher in Berlin, Oberlandesgerichtsrath a. D., raf 

dent von Bampbsuien 50 Tolr. Landgerichtsaſſeſſor v. Cuny in Köln 105 Thlr. Generaljund altes Leinen. Frau Generalin von Potnielsky 1 Bettbezug, Gittercharpie und langeſ v. Egloffſtein in Neuſtadt⸗ Eberswalde, Sek. 
20 Thlr. Hirſch & Co. 10 Thlr. Baron von Krüdner in Dorpat 9 Thlr. Cbazpie. Rentier Klinsmann 1 Flaſche Liqueur, 6 Paar braunwollene Strümpfe, 1 braun.] Lieutenant im Weſtf. Artillerie Neo nf Nr. 7. 


Frl. v. Normann 2 Thlr. Herr Schmidt 10 Sar, Frau Louiſe von Eberſtein 10 Tölr. Herr] Flanellbinden, altes Leinen. Kreisrichter Dr. Altmann 1 Luſttiſſen, 1 Bettlaken. L. und A.] Nr. 25. Veit, Sek.⸗Lieut. des 1. Rhein. Inf.» 
J. Lenke 2 Thlr. Frau von L' ſtocg 1 Thlr. Graf Seherr⸗Thoß 100 Tölr. Frauen und Hebden Leinwand zu Kompreſſen. Frau Dr. Boſe in Burg 1 Bettbezug, 1 Laken, Binden und Reg. Nr. 25. v. Ponickau, ee 1. 
„* U * 

1. 18 { en altes Leinen. Frau von der Horſt 2 8 . a 3. Brandenb. Landwebr⸗ 
Verein in Zechlin 1 Thlr. NRegierungspräfident von Küblweiter in Aachen 50 Thlr. Der ſtücher und Leinen. Profeſſor Dr, Thaer 4 Guß Ga aden 1 eat 1 Face Neaunent Aer. 20 . Ohm in Lamgenfalin, 
155 mit Hauptmann im Königs⸗Grenadier⸗Regiment 


Schlegel 2 Thlr. Juſtizrath Bebrend 100 Thlr. Der Miſſions⸗ Frauenverein in Wieſen⸗ Frau von Dobeneck, geb. v. Porheine diverfe Leinen und Verbandzeug. Gymnaſlaſt Julins vom Kapellmeiſter Suppe. — Die Helden 
* 1 5 5 Thlr. Graf Fritz Hobenau 5 Thlr. Frl von Rauch Meyer 2 Flaſchen Wein, Frau Gräfin K ; ius Luſtſpiel i Ki I br 
ir Grau Gen — —.— 5 Ele Oberſtlieut. Graf Finkenstein in Potsdam 251 Packet Watte, 1 Urinflaſche, 4 Flaschen Saft von Stolberg altes Leinen. Frau Gropius Dao in 1 Akt von Wilhelm Mariano. 


. ’ 5 5 beider Landes ichti 
Näblwetter in Aachen 50 Thlr. Herr Hellmann (Firma Luttmann) 25 Thlr. Franz 5 305 Recht Ka Vertheim. a ach. halt 10 bi ER ſchrffche l Trompeter, Orig nal uſiſpiel in 9 Aue 


\ ( ec : . : 2 1 iebſten perſönli Wolf. — Di ipziger Stadtſol⸗ 
Baftor Schmatlo in Neuenburg (Weſtpreußen) 30 Tlr. 15 Sar, Rentier E. Schaff 25 Tölr.] Einige kräftige Steindrucker, welche ge e portofrei, am lie ſönliche 820 von Wolf ie Leipziger Stadtſ 


. Cbertun 25 Thlr. Präfident Küblwetter 50 Tolr. Profeſſor O von Dee a: derarbeit gut drucken, finden ſofort Beichäfti- Durch Einziehung des nen engagirten Be⸗ getragenbon Frau E. Müller, — Zum Schluß: 


Sgr. H. M. 2 Thlr. Kommerzienrath Dannenberger 50 Thlr. Fran, gung in Glogau bei C. Flemming. ax t 1 2 Die kleinen Wild- 
leub i 5 lr. Py⸗ gung in Ologan bei O Wemming. . ſamten iſt die bieſige Beamtenſtelle (100 Thlr.] Schülerſchwänke, oder ; Die klein 

1 20 Ne Jura 848 10 Lil 4 Surfln von Cent 100 Ce e 9. — e e 11 Sen bei fr, Stat), au e ae diebe. Vaudeville in 1 Akt von 16. 

Dotti 100 Thlr. bir. 15 Sgr. Dr. Dahms 5 Thlr. 20 Sgr. Baron von tiger et gebiilfe findet bei 60 Thl 8 "[vafan en 145 mächtige. uverläſſige, der Asch's Gafı 

Baerft 100 Tölt. E F. Kriegel 5 Thle. Herr Lemmers von Danfortb 5 Thlr. Dr. J. M. halt und freier Station ſofort Aufnahme bei Nie pra ige, mit guten Zeug ⸗ " 

Dat . Be 5 I 0 n verſebene, unverheirathete und volltom- 5 

3 Thlr. 5 Sgr. Landſtallmeiſter Herr Wittlich 5 Thlr, Graf Conrad von Stolberg 100 Tolr. dem Bürgermeiſter Zabert zu But. men militärfreie Bewerber können ſich melden Heute 1 re Abende 


Saniti {dt 5 : shi 1 Thlr. Ungenannt aus Sar⸗ - € h 
anitätßrath Lebus 5 ir, 20 Sort der Quartomefi 1 Eh Fe Amanda von Ein Sohn rechtlicher Eltern, der der dent⸗Ibeim Dom Selesss bei Pudewitz Auftreten 25 25 . Komikers 
8 0 


| ET Ming Bine daf Hat dez Selene dat au erkannt 1 l rde bern aan een t Deutſchlands Levaſſenr 
Thlr. Frl. von Pritzelwitz 5 Thlr. C. A. Meier 10 Thlr. F. K. r. Julius Zim⸗Luſt hat, das Friſeurg zu erlernen, findetſger Fami t beim Unterzeichneten ſofort genannt Deu an N 
zu a tsſekretä 5 E i Zaſſeſſor Dr. Meigen 5 Tblr. ſofort eine Stelle bei Stellung als Wirthſchafte Dofbeamter. in Verbindung mit der Geſellſchaft Conrad 
. dad 1 Tü bel Boller a af 5 d. Saen ul 100 Thlr. L. v. S.!“ MDesfosse Suce, de Montigny.! Gron-Nybno bei Hinte Zunge: aus Breslau. ae 


— a ey r „ * J f er . * 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen 
Telegramm nicht eingetroffen. 


124 Br., + Gd, Oltbr. 123 Br. u. Gd., Novbr. 121 Br., Dezbr. 123 Br. 


Produſiten⸗Pörſe. 

Berlin, 3. Juli. Wind: W. Barometer: 27°, 
früh 13 . Witterung: bewölkt und windig. 
In dem beutigen belangreichen Zufuhradvis von Neuftadt iſt das Mo⸗ 
tiv für den eingetretenen weiteren Rückſchritt der Preiſe für Roggen zu fur 
chen. Die etwas ermäßigten Preiſe haben jedoch auch mehr Käufer angelockt, 
ſo daß ſchließlich die Haltung einigermaßen Feſtigkeit erlangte. Freilich haben 
ſich die Preiſe nicht völlig erholen können, und namentlich ſchließen nabe 
Sichten etwas niedriger als geſtern. Von den Kündigungen (27,000 Ctr. 
= 1 9 iſt ein Theil wieder in feſte Hände gelangt. Kündigungs ⸗ 
prei E In 8 ; 

Rüböl hat bei ſehr ſtillem Handel keinerlei Aenderung erfahren. 

„Spiritus war anfänglich gedrückt, zum Schluß aber feft, anſcheinend 

weil das Gros der Kündigungen beſeitigt fein dürfte. Gekündigt 390,000 
Quart. Kündigungspreis 118 Rt. 

Weizen loko ſtill, Termine ohne Umſatz. ß 

Hafer loko reichlich am Markt, Termine behauptet. Gekündigt 4200 
Ctr. Kündigungspreis 263 Rt. . , 

Weizen loko p. 2100 Bid. 44—70 Rt. nach Qualität, fein bunt 
poln. 654 ab Bahn bz., p. 2000 Pfd. Juli 603 Rt. Br., 595 Gd., Juli⸗Aug. 
do., Septbr.⸗Oktbr. 61 Rt. nominell. \ 

Roggen p. 2000 Pfd. loko 40 a 414 Rt. nach Qual. geford., abgel. 


Thermometer: 


- Je 2 8 7 ee 5 8 re - 1 } 6 > x a 5 : = . 
a; ? gs 26 238% i Hr 7 Han ee 
* en: Spiritus [p. 100 Quart = 80 % Tralles] (mit Faß) gekündigt Spiritus unverändert, gef. 295,000 Quart, loko 11 Br., 103 Gd., 
Börſen: Telegramme. 12000 Ouazt, Dr. Yul Iii Ob, 4 Jr, Jucuft 21 Gr. Jb. Contte | apaet Rundigungeteiein 104 ar ve Salt uud Sub Yrguft 101 4 bir | 


Auguſt⸗Septbr. 113 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 124 bz. 
Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Magdeburg, 3. Juli. Weizen 58 — 61 Thlr., Roggen 46 — 
49 Thlr., Gerſte 40—43 Thlr., Hafer 29.—31 Thlr. = 
Kartoffelſpiritus. Lokowagre begehrt und böher bezahlt, Termine 
obne Handel. Loko ohne Faß 121 Thlr., pr. dieſen Monat 13 Thlr. ohne 
aß; pr. Juli und Juli Auguſt 124 Thlr., Auguſt—Septbr. 13 Thlr., 
eptbr.— Oktbr. 13% Thlr. p. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 
Tblr pr. 100 Quart. 8 
Rübenſpiritus unverändert. Loko 10 Thlr., per dieſen Monat 
103 Thlr. (Magdeb. Ztg.) 


Berliner Viehmarkt. 


8 fuß 2 2 5 wurden an Schlachtvieh auf bieſigem Viehmarkte zum 
erkauf aufgetrieben: 

An Rindvieh 1959 Stück. Außer dem Fleiſchbedarf für den Kriegs⸗ 
ſchauplatz unſerer Truppen, wurden anſebnliche Ankäufe nach Hamburg ge⸗ 
macht, beſte Qualität wurde mit 16—17 Thlr., mittel 12— 14 Thlr., ordi⸗ 
näre mit 8—10 Thlr. pro 100 Pfund bezablt. — 

An Schweinen 1548 Stück. Der Handel war ziemlich lebhaft, doch 
konnte befte feine Kernwaare nur 16—17 Thlr. pro 100 Pfd. erzielen. 

An Schafvieh 10,136 Stück. Die Zutriften waren im Verbältniß 
zum Konfum, ungeachtet daß bedeutende Poſten nach außerhalb verkauft 


wurden, doch viel zu ſtark, und konnten die Beſtände nicht aufgeräumt werden. 


5 . Anmeld. 393 bz., v. d. 1 83 / 84pfd. mi 3 0 ‚ 
Poſener Marktbericht vom 4. Juli 1866 meld, 394 bz, v. d. Kang 15 af, mit Fa 4 Rt. Aufgeld getaufcht ee e dec den n 80 dr 1 e 8 


Juli 391 a $ a 40 Rt. 20 12 Br., „ Juli-Auguſt do., Aug. ⸗Septbr. 
r 


| von bis nee E. 00 ‚414 a F bz. u. Gd., J Br., Okibr.⸗Novbr. 413 Preiſen abgeſetzt wurden. 
HS Hu Sm 42 63. u. B. n s . 
einer eigen, der Scheffel zu 16 Megen | 21151 —| 21201 — Fefe in m. 0 BI. 25 49 but, a Sul 27 Telegraphiſche Börſenberichte. a 
1 276210 Hafer lolo p. 1200 Pfd. 25 4 ale. 2 2 . S 15 Hamburg, 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
Ordinärer Weizen. [112 6 115 — 201 Pi Juli Auguf 991 Auguſt 278 a 4 bz. August Septbr.] markt rubig und matt. Weizen lolo flau, pr. Juli- Auguft 5400 Bid. 
Roggen, ſchwere Sorte [113 9 117 6 1 8 1 3., Sept 58 16 26 1 Rt, Futt 4350 Rt.] netto 1174 Vankothaler Br., 117 Gd., pr. Septbr.⸗Oktbr. 1174 Br., 117 
Roggen, leichtere Sorte. [1 12 — [ 113 — Nu b en p. 2250 Pf eee N. utterwaare Gd. Roggen loko flau, pr. Juli⸗Auguſt 5000 Pfd. Brutto 72 Br., 72 
Große Gerſte. — 4 — 1 — — — Rab 1 pin ter ED Re, be., Juli 114 bs. u. Gb., Od» pr. Sepibr. Hiibe. 74 Br. u. Gd. Oel geſchäftslos, vr. Juli 26 
Kleine Gerfte . ur — — 11 — 1 — — ub Iofo p. 100 Bid. obne Faß 133 Nt ba., Juli 114 bz. u. Gd.“ Br., pr. Oktober 25“ a 253 ber. Kaffee geringes Konſumgeſchäft. Zink 
afer 28612 — [b., Julie August 11 97 t. Br. u. Gd. Septbr.“Oktbr. 11 a 7 bir | 2000 Etr. loko, 1000 Ctr. Juli⸗Auguſt 14 Mk. 8 Sch. 
ocherbſen —— 4 224 a ee Novfbr.⸗Dezbr. do. — ——— — EIT BERRRERE 
1 . ee eee 5 6000 . bebe aß, 12% 0 d, Mt bi, de Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1866. 
; 5 r ee a 44 bz. u. Br., 3 Gd., Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. a - — 
ee Kira en dere Safer. fr Si bee Op Setbr. Bib 124 813 bj, Br. u. Gb., Datum. | Stunde, Mer der Once. Therm. | Wind. Wolkenform. 
5 5 I r.-Novbr. 13Y24 a 4 bz. . — . 
Fucweißen 5 a eee ee eee Stettin, 3, Juli. Wetter: bewölt und regnig, + 15 R. Baro⸗] 3. Juli „chm. 227, 6, 97 4128 SW 2 bedech, 807 Ni. 
e , , |__S_ alandeler 
i — — 1 . . 5 r 65— * e . 0 4 0 D 
Net r l der at 100 Pfund 5 2 . * 5 — [Auswuchs 48—58 Rt., 83/85 pfd. gelber pr. ati -Yuguft 68-$ b3., (geftern 9 N e: 18,6 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Weißer Klee, dito ditbd.— ——— —— Abend 672 b3.), Aug. Sept. 691 Br., Septbr.⸗Oktbr. 68 5 u. Br. Den 2. Juli. Südweſt mit Regen bei niedrigem Barometer herrſchend. 
eu, dito dito — ——— — — oggen höher bz. p. 2000 Pfd. loko 40— 414 Rt. bz., Juli ⸗Auguſt ä 
1 die e ,, Kalı Belenm and 3a Waſſerſtand der Warthe. 
Rüböl, dito dito . 2 oh ‚ Hblener 40-48 Rt. Iſt beute nicht gemeldet. 


Die Markt⸗Kommiſfion. 


Spiritus pr. 100 Quart à 80 %% Tralles, 
0 192% 6 W bis — N — 8. — 


Hafer, 47½/50pfd, pr. Juli⸗Auguſt 29 Gd. 
Rübe matt, loko feblt, pr. Juli 11 Rt. Br., Juli⸗Auguſt 1044 bz., 
Oltbr. 108 ö, 11 Br., 104 Gd. 


Telegramm. 


Verlin, 4. Juli. Graf v. d. Recke⸗Volmerſtein erläßt in 
kriegsminiſterieller Erlaubniß einen Aufruf zur Bildung eines 


tg.) 
72 reslau, uli, i ten-Börienberict. olge l s 
Pörſe zu Pofen at] | Freſtorps (efognoseirungsforps). Merbebuten Linden 17, Das 
8 bz., Auguft- Septhr. 36 bz., Septbr. - Oktbr. 364 bz. u. Gd. ité erklärt, daß die Formation des Korps b ; 
N ; omité erklärt, ion des Korps begonnen und nimmt 
Fonds. Poſener 4% — Pe 854 Gd., do. Rentenbriefe 85 Ger nl het Or. Beiträge Vehufs feldmäßiger Ausrüſtung entgegen. Den Wortlaut 
Gd., polniſche Banknoten 654 Gd. an Hafer r, Juli 42 Br. des Aufrufs würden demnächſt die Zeitungen veröffentlichen. 
Roggen (p. 25 Scheffel = 2000 Pfd.] gekündigt 100 Wiſpel, pr. Juli titböl feſt, gef. 50 Ctr., loko 11 Br., pr. Juli 103 Gd., Juli⸗Auguſt 
35 Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 35 bz., Au 15.575 30 Br., a d., 19 Br., Septbr.⸗Oktbr. 10 bz. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 88 
Septbr.⸗Oltbr. 374 Gd. u. Br., Herbſt 374 Br., 1 Gd., Oktbr.⸗Novbr. —. I 101 Br. 
Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 4 66 G Berl.⸗Stet. III. Em. 4 St G Starg.⸗Poſ. II. Em. 4 — — Ruſſ. Eiſenbahnen 5, | 70% b. 
N 1 Oeſtr. Metalliques 5 397 G Luxemburger Bantl& 66 G do. IV. S. v. St. gar. 43 92 bz „bo. III. Em. 4 — — (Sk syachrpaen 35 86 2 
ſonds⸗ u Aktiendör do. National⸗Anl. 5 | 448 bz u G [Magdeb. Privatbk. 4 | St & Bresl.-Schw.⸗Fr. 4 — — Thüringen 484 G Thüringer 4126 bp 
. do. 250 fl. Präm Ob. 448 Meininger Kredithl. 4 | 83 © Göln-Grefed 4 — — N. IL Sen) 0 © Gold, Silber und Papiergeld 
Berlin, den 3. Juli 1866 do. 100fl. Kred. Looſe.— G Moldau. Land. Bk. 418 Dot bi Cöln-⸗Minden 44 93 G do. III. Ser. 4 84 G „ um piergeld. 
—— ——do.5prz.&oofe(1860)|5 | 53-54 bi ee ne Je 1 DE RE 1 one Ne 
2 * eſtr. Kredit⸗ do. J bz 0. . — old⸗Kronen u 
Preußiſche Fonds. “4 n 55 2 = an Kite do. 481 G do. III. Em. 4 804 G Eifenbahn » Aktien. Loutsd'or — 1111} bz 
—— —— talſeniſche Anleihe 5 gr 40 bz, fr 424]Pofener Prov. Bank 4 89 © do. 44) 91 bz ee Sovereigns — 6. 20 B 
Freiwillige Anleihe ½ 92 B 5. Stieglitz Anl. 5 57 bz lözJ Preuß. Bank. Anth. 4138 © do. IV. Em. | 805 © Aachen⸗Düſſeldorf 36 — — Napoleonsd’or — 5. 94 bz 
Staats- Ant. 18595 100 bz 6. d 5 | 74 5 Schleſ. Bankverein 4 100 © V. Em. 4 78 bz Aachen-Maſtricht 4 31 bz Gold pr. 3. Pfd. f. — 457 by 
do. 54, 55, 574½ 92 bz Engliſche Anl. 5 80“ b Thüring. Bank 455. © Coſ. Oderb. (Wilh.) | — — Amſterd. Rotterd. 4108 bz ollars — 1. 1148 
do. 56, 1859 4½ 92 bz hä N. Ruff gl. Ant 3 46 6 Vereinsbnk. Hamb. 4 1035 © III 44 — — Berg. Märk. Lt. A. 4 1186-384-375 bz Silber pr. 3, Pfd. f. — 29 1 29 8 G 
do 1864 4% 92 bz do. v. J. 18625 sche Weimar. Bank. 4 | 39% etw bz do. 18654 — — Berlin⸗Anhalt 4192 ächſ. Kaſſ. A. — — — 
do. 50, 52 conv./4 82 bz do. 18645 85 & Prß. Hypoth.⸗Verſ.4 1054 G Magdeb. Halberſt. 45 90 G 1865 [Berlin-Hamburg 4 149 bz Fremde Noten — 98 G 
do. 1853 82 bz do. engl. 5 85 G do. do. Certifie. (43 92 bz Mag deb. Wittenb. 3 685 & [89% bzfBerl. Poted. Magd. (41806 bz do. (einl. in Leipz.) - — — 
do. 1862/4 82 bz doPr.⸗Anl. 18645 755 by, n. 71 bz do. do. (Henkehſa“ — — N 5 85 G Berlin⸗Stettin 418 bz, Oeſtr. Banknoten — 78 bz 
räm. St. Anl. 1855 ½ 116 bz Poln. Schatz-O. 4 Fe enkelſche Cred. B.|4 1 el. Nö 815 bz ee 05 0 5 Bon. Bantbilles — | 
taatg⸗Schuldſch. 3½ 78 b vor wa er . II. o. FR „20 . h 1 uffifche do. 
Kur⸗-uNeum. Schldv 3½ 78 0 A. 300 Fl. 5 92 b Prioritäts Obligationen, do. conv. 4815 G Böhm. Weſtbahn 5 48 G BE 
Oder ⸗Deichb.⸗Obl. 10 Den TR 2 An 544 * Ba IR do. conv. III. Ser./4 | 80 b . 2 5 B Juduſtrie⸗ Aktien. 
Berl, Stadt⸗Sel. 14, 92 bz Part O. 500 Fl. 4 | 844 b Aachen⸗Düſſeldorf 4 — — de e cer Dah leg Reiß ef. Ront Gas- A. 5 150 G 18.120 
de. „ de. 1811 = — Amerik, Anleihe 6 | 69-3-4 b do. I. Em. 4 — —. Nieberfäl, Jweiſe.? 5 8. bie Minen IE 4% Perl. Eiſend. Fab. 5 87 3 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 — — Kurh 40 Thlr Looſe — 49 Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 48 G Hörder Huͤttenv. A. 5 91 G inkl. Div 
Kur u. Neu- ½ 80 B Neue Bad.5fl Loose — 274 B Oberſchleſl Lite. A.ja — — n tinerva, Brgw. A. 308-31 bB 
Oftweupithe ½ gadget ram. Au., 46° Bei: Würiſche % 88° 0 de. Fit 04 8 © Gl G. bude. 6 | 3 © e 
re en a ü d Ber ⸗Märkiſche O. 8 . ; 
lere . 4 80 7 . ST er. kon) 8 @ do. Lit. P.) 4 81 © ſudwighaf⸗ Verb. 4135 G 
Pommerſche 3½ 78 bz Bank und Kredit⸗Aktien und do. III. S. 34 (R. S 3 72 G do Litt. E. 33] 73 & Magdeb. Halberſt. 4185 8 
2 do. neue 88 bz Antheilſcheine. do. Lit. B. 35 72 © do. Litt. F. 45 88 G Magdeb, Leipzig 4 220 3 
= Poſenſche 333 Berl. Kaſſenverein 4 134 etw bz do. IV. Ser. 4 865 G Deftr. Franzöſ. St.3 215 bz u & Magdeb. Wittenb. 4 — Amſtrd. 250 fl. 10 T. 7 143} bz 
2 do 3½ — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 96 G do. V. Ser. 4 864 bz Oeſtr.ſüdl. Staatsb.3 200 bz u B [Mainz⸗Ludwigsh. 4 120 bz 2 M. 7 1418 bz 
N do. neue 4 | 8556 Braunſchwg. Bank 4 75 G do. Düſſeld. Elberf. 4 — — Pe 11 ei — — Mate aer „ 67 bz 2 . 16 1 
— — 57 Bremer 4 1100 do. II. Em. 444 — — o. . Ser. — — Mi 0 5 . 2 . 3 
8 e A. 37 — — Coburgergredit. bo. 4 80 8 III. S. (Om. -Soeſt Hy ui. do. III. Ser. 5 — — Mieberfchlef. Märk. “ | 823 bz London Ltr. 3 M. 10 6 175 65 
Weſtpreußiſche 3½ 74 bz Danzig. Priv.⸗Bkl. 4 96 G do. II. Ser. 43 87 G Rheiniſche Pr. Obl.(4. — — Niederſchl. . 05 Feist Paris 300 Fr. 2 M. 4 794 bz 
815 4.81 bz Darmſtädter Kred. 4 73) bz u G Berlin-Anhalt 4.83 G do. v. Staat garant. 34] — — Nordb., Ird. Wilh. 4 | 532-605 bz Wien 150 fl. 8 T6 734 6 
do. neue 4 — — do. Zettel⸗Bank 4 90 bz do. 44 89 G do. Prior, Obl. 854 bz Oberſchl. Lt. A. u. 0./34/150-52 bz do. do. 2M. 6 73 l 
do. do. 4½ — — Deſſauer Kredit- B.0 2 do. Litt. B. 4 89 bz do. 186 855 b do. Lt. B. 5 132 G Augsb. 100 fl. 2 M. 6 57 20 
Kur⸗u Neumärk 4 86 G Deſſauer Landesbk. 4. — — Berlin⸗Hamburg 4 — — do. v. Staat garant. 45 90 0 Deft. Franz. Staat.) 80.82 80 Frankf. 100 fl. 2 M. 6 57 4 G 
E (Pommerſche 4 863 G Disk. Komm. Anth.4 89 bz be I an en Rhein⸗Nahe v. St g.(44] 92 bz Oeſt. ſdl. StB (Lom) 4 79f-81-S0f bz [Leipzig 100 Tir. 8 T.) 100 G 
5 boſenſche 4 85 G Genfer Kreditbank 4 | 28 Poft bz u [Berl Potsd.Mg. A. 488 bz do. II. Em. 4 92 bz Oppeln-Tarnowig |5 | 71 o. do. 2M. 9 | 98 G 
= Preußische 4 86 G Geraer Bank 4 90 G do. itt. B. 4 88 bj Ruhrort-⸗Crefeld — — Rheiniſche 4 109-10 bz Petersb. 100 R. 3 W. 6 | 724 b 
3 Rhein. Westf N Gothaer Privat do. 4 86 etw b do 48 do. . Ser. 4 — — do. Stamm-⸗Pr. 4 — — do. do. 3 M. 6 71 bz 
85 chsch 4 86 bz Hannoverſche do. 4 | 78 ud do. III. Ser. az 86 G Rhein⸗Nahebahn 14 27 bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 8 109 f bz 
Schleſiſche 488 G önigsb. Privatbk. 4 100 do II. Em. arg Ruhrort⸗Crefeld 134 — — Warſchau 90 R. S T. 65 bz 


London lang 13 Mt. 2 Sh. Br., 13 Mk. $ Sh. bz. London kurz 13 Mk. A Sh. Br. 13 Mk. 37 Sh. bi. 
5 90 0 N not., 108, 00 bz. Petersburg 22 not, 215 bz. 8 


London, 3. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Regenwetter. 
Konſols 863. 1% Spanier 30. Sardinjer — Mexikaner 14. 
618. Türkiſche Anleihe 1865 273. 6% Ver. St. pr. 1882 65. 
Hamburg 3 Monat 13 Mi. 91 Sh. Wien 3 Fl. 60 Kr. 
Parle, 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die 30% begann zu 63, 60 und ſchloß feſt zur ne: 
Shlußkurfe. 3% Rente 63, 85. Itallenſſche 5 / Rente 44; 60. 3% Spanier — 1% Spanier —, 
Oeſtr. Staats-Eifenbahnaktien 300, 09, Kredit⸗mobilier⸗Aklien 460, 00. Lombard. Eiſenbahnaktien 293, 75. Oeſtr. 
Anleihe de 1865 255, 00 pr. ept., 262, 00 pr. ept. — auf Termin. 


Rotterdam, 3. Juli, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten 


5 % Ruſſen 82. Neue Ruſſen 81. Silber 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 

Hamburg, 3. Vl Nachmittage 2 Uhr 30 nuten Bet Valuten ruhig, theilweiſe höher. Geld 
ger. - nuten. j 

lußkurſe. N 8 —. Oeſtreich. Kreditaktien 483. Oeſtreich 1860er Looſe 53. 3% Spanier oll. wirkt. 27 % Schuld⸗Obl, 543. Oeſtreich. National⸗Anleihe 423. Oeſtreich. 5% Metalliques 40}. 
Ei; 270 A en er nahe 105 ie aden Baut 106. Rheiniſche Babu 108] Oeſtr. Uber Aube 18 478. Ruſſ. 6. Stieglitz⸗Anleihe — Ruf, E enbahn 170, 50. Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 
Nordbahn 60. 1 Anleihe —. 1864er ruſſiſche Prämienanleihe 71. Neue ruſſiſche Prämienanleihe Se 00. 82er Verein. Staaten Anleihe 678. Inländ. 3 % Spanier 29. London 3 Monat 14, 60. Paris 3 Monat 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 62}. Diskonto 63 %. 146, 60. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp, in Poſen. 
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